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Der Fall Kokowzow und die
neue russische Anleihe.

Aus unterrichteten Kreisen wird uns geschrie¬ben:
Der russische Ministerpräsident und Finanz¬

minister Kokowzow ist von der Bildflache ver¬
schwunden. Es heißt, daß die Bedingungen, un¬
ter denen er die letzte russische Anleihe in Frank¬
reich abgeschlossen hat, ihm den Hals gebrochen,
allein in Wirklichkeit gaben sie ihm nur den
letzten.Stoß.

Bereits im Spätherbste des vorigen Jahres
hatte die äußerste Rechte der russischen Duma
beschlossen, gegen Kokowzow vorzugehen, und
zwar auf Grund eines reichen Materials über
seine Manipulation bei der Dislozierung russi¬
scher Staarsgelder .̂ Höheren Einflüssen nachge¬
bend, stand die äußerste Rechte von ihrem Plan
gegen die Zusicherung ab, daß Kokowzow bei
nächstbester Gelegenheit selbst seine Entlassung
nehmen werde. Er blieb indessen länger im Amte,
als es auch den russischen Interessen dienlich
war und in unterrichteten Kreiselt vermutet man,
daß es Einflüsse der Haute banque waren,
die ihn hielten, damit unter ihm noch das zwei¬
einhalb Milliarde -Anlehen abgeschlossen werde.
Dieses ist denn auch unter Bedingungen abge¬
schlossen worden, mit denen Frankreich, die
Haute banque und auch Kokowzowzufrieden
sein können, nicht aber Rußland.

Nach der Konstruktion des Anleihevertrages
ist diese Anleihe eigentlich eine französische Rü¬
stungsanleihe, die jedoch Rußland verzinst. Das
Projekt stammt von französischer Seite . Es han¬
delt sich um einen Gesamtbetrag von 20 Millio¬
nen Pfund — zweieinhalb Milliarden Franks,
die in vier oder fünf Jahresraten aufgebracht
werden sollen. Der Ertrag der Anleihe ist für
Eisenbahnbauten bestimmt, und zwar in erster
Linie für den Bau strategischer und in Zweiter
Linie für den Bau kommerzieller Bahnen . Der

Plan des neuen strategischenBahnnetzes ist un¬
ter Mitwirkung des russischen Generalstabes
vorgeschrieben worden und seine Durchführung
hat ausschließlichden Zweck, den Aufmarsch der
russischen Armeen gegen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn zu erleichtern.

Ein französisches Blatt äußerte sich bereits vor
längerer Zeit darüber folgendermaßen:

„Hätten wir für den Anfang des Jahres
1914 uns nicht bereit gesunden, eine bedeutende
Anleihe zu bewilligen, so hätte die russische Re¬
gierung mit außerordentlich schwierigeninneren
Verhältnissen rechnen müssen. Es gibt keine Bank
in Rußland , die sechs Monate ohne die Unter¬
stützung der Reichsbank und ohne die Depositen
der Eisenbahnanleihen existieren könnte, so daß,
wenn die französischenKapitalisten ihre Taschen
nicht öffneten, sie ihren „arni et alli6" ruinie¬
ren würben. Frankreich befindet sich Rußland
gegenüber in der Lage eines stillen Geschästs-
teilnehmers, der immer neue Zuschüsse geben
muß, um das Geschäft zu retten, an dem er
beteiligt ist. Rußlands Geldnot ist sehr drin¬
gend und gebieterisch. Wir allein in Europa
sind in der Lage^ zu helfen. Bisher hat die
Allianz einen einseitigen Kontrakt symbolisiert,
in dem wir alles gaben und sehr wenig da¬
gegen empfingen. Wir werden in unserem guten
Rechte sein, wenn wir der russischen Regierung
sagen: jeder Anleihe für den Bau von Bahnen, die
dem Handel dienen, muß eine Staatsanleihe für
den Bau strategischer Bahnen und Telegraphen
und für Besserung der Wege in Russische-Polen
entsprechen."

Diese strategischen Bahnen sollen innerhalb
der nächsten vier Jahre fertiggestellt werden. Da
die Bedingungen der viereinhalbprozentigen An¬
leihe jedoch, ganz abgesehen von dem militäri¬
schen Protektorat , das Frankreich sich dadurch
über Rußland sichern will, ziemlich drückend
sind, ist es noch die Frage , ob Rußland die
in dem Anleihevertraae ein gegangenen Ver¬
pflichtungen wird einhalten können. Während

nämlich über die für den Vau von kommerziel-
Ich  Bahnen auszugebenden Gelder von der russi¬
schen Regierung ohne Mitwirkung der Duma
disponiert werden soll, soll der Bau der strate¬
gischen Linien auch noch durch die Duma be¬
schlossen und dadurch mit einer verfassungs¬
mäßigen Garantie umgeben werden. Der
„Temps " fürchtet bereits, daß dadurch in dem
Baue der strategischen Linien eine Verzögerung
eintreten werde und es ist jedenfalls nicht ganz
sicher, ob die Duma zu diesem letzten, seine
elende Finanzwirtschaft krönenden Streich Ko-
kowzows so ohneweiteres Ja und Amen sagen
wird, zumal da durch ihn das mächtige Rußland
vollständig unter die militärischeKontrolle FrarO-
reichs gebracht werden würde.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Angaru.

Auszeichnung des Grafen Berchtold.
Der Kaiser hat dem Minister des Aeuhern
sen Berchtold das Großkreuz des St . Stefans-
ordens verliehen. Die Auszeichnung des Grase«:
Berchtold erfolgt aus Anlaß des heutigen zweite«
Jahrestages seiner Amtsführung.

Die Klassenlotterie.  Die Anzahl der
Lose ist für die zweite Klassenlotterie bekannt¬
lich um 60.000 auf 160.000 vermehrt worden.
Aber die Anmeldungen, die für die Klassen-
lotterie vorliegen, sind so umfangreich, daß die
Klassenlotterieverwaltung ohne jede Schwierigkeit
imstande gewesen wäre, statt jener 160.000 auch
300.000 abzusetzen. Unter anderem sind von
einzelnen böhmischen Banken ganz bedeutende
Anmeldungen erngelausen, so groß, daß diese
nur zum Teile befriedigt werden können.̂
Bemerkenswert ist auch, daß sich diesmal auch
aus dem Ausland Nachfrage nach einer großen
Zahl Lose gezeigt hat, wo man Abschlüsse sogar
aus mehrere Jahre angeboten hat. Bei der
zweiten Kiassenlotterie werden die altert Ge-

iNachdru» verboten.)

Falsche Erfinder.
Von Kurt von Oertel.

Gs liegt eine tiefe Tragik im Lebensgange
großer Erfinder und selten war es einem vor?
ihnen vergönnt, die Bedeutung feiner Schöpfung
voll auszukosten und ihre Tragweite für die
Praxis zu übersehen. Selbst das oft zitierte
Schulbeispiel eines Edison beweist nicht ein¬
mal das Gegenteil, sondern es ist nur dazu an¬
getan, die Tatsache zu illustrieren, daß die Lei¬
stungen von Erfindern in materieller Hinsicht
auch heute noch äußerst ungleich bewertet wer¬
den. Der Durchschnittserfinder ist gewöhnlich
arm, bis an sein Lebensende sehr arm, und
selten lrur winkt ihm das erträumte Ideal
einer Dankb ar keitsspende, wenn er Geld und
Gesundheit auf dem Altäre seiner Ueberzengung
geopfert hat. Erst der Nachwelt bleibt es Vor¬
behalten, aus seiner Erfindung Kapital zu schla¬
gen und sie ihrem eigentlichen Zwecke zuzu¬
führen. Dann wird- der arme, verkannte und
— wie die Geschichte lehrt — oft sogar Bitter
angefeindete Eigenbrödler plötzlich mit einem
Schlage „berühmt" . Und manch einer, den die
Zeitgenossen nicht einmal dem Namen nach
kannten, spielt in den Annalen der W-eltge^
schichte spAer •efctc hexvvrWgMe MM

Aber auch das Umgekehrte ist der Fall : Es
gibt Beispiele, daß völlig bedeutungslose Men¬
schen, die sich mit irgend einem Handwerk schlecht
und recht durchs Leben geschlagen haben und
nichts weniger vermuteten als „ berühmt" zu
werden — sei es nun durch eine absichtliche
geschichtliche Fälschung oder einen Zufall —
aus ihrer Verborgenheit plötzlich ans Licht der
Oeffentlichlkeit gezogen wurden. Schlimmer als
sie sind diejenigen, welche sich noch' zu Leb¬
zeiten aus eigener Machtvollkommenheitdas Prä¬
tentiöse Mäntelchen des bedeutenden Mannes
umgehängt und bewußt der Mitwelt eine Er¬
findung vorgetäuscht haben, die ihnen gar nicht
zukam. Erfundene Erfinder ! — Nie hat For-
tuna tollere Kaprizen, gezeigt als in diesem
Kapitel geschichtlicherTreppenwitze!

In Haarlem, der schönen Blumenstadt, steht
breitspurig das Denkmal des' „holländischen Er¬
finders '̂ der Buchdruckerkunst, Cofter mit Ncv-
men. Seine Landsleute waren bis vor kurzem
von seiner welterschütternden Mission so sehr
überzeugt, daß sie z. B . einen hervorragenden
Gelehrten (von der Linde), der sich eine Kritik
an Costers Bedeutung erlaubte, einfach des Lan¬
des verwiesen. Auch in Deutschland hat Johann
Gutenberg, der einzig rechtmäßige Erfinder der
beweglichenLettern, noch immer Konkurrenten.
So flehen in zahlreichen Geschichtsbüchern feine
heM -MtWhMer"«MÄWt , Mi

und Schösser, um auch sie am Ruhme Meister
Gutenbergs Zehren zu lassen. In Wirklichkeit
waren es aber gerade Fust und Schösser, die
mit den schändlichsten Mitteln die Ausbreitung
der Erfindung ihres Arbeitskollegen zu verhin¬
dern suchten. Merkwürdig, auch auf dem be-
Kannten Gutenberg-Denkmal in Frankfurt a. M.
stehen diese beiden Leuchten neben Gutenberg in
Lebensgröße postiert.

Etwa ein Jahrhundert früher lebte zu Frei¬
burg ein Mann , Berthold Schwarz oder rich¬
tiger, wie die wissenschaftliche Forschung erst
vor nicht langer Zeit festgestellt hat, Konstantin
Ancklitzen genannt, der wohl durch Urkunden,
beglaubigt ein guter Mönch und Seelsorger war,
aber niemals — das Pulver erfunden hat. Er
hat sich in seinen letzten Lebensjahren lediglich'
damit besaßt, eine Niederlage für das längst
bekannte und zunächst aus Frankreich bezogene.
Pulver in Freiburg zu errichten.

Wie wir wissen hat der Franzose Papin,
schon zu seiner Zeit als bedeutenden Physiker
geschlitzt, das Dampsboot, und' George Stephen-
son die Lokomotive erfunden. Speziell für Pa-
pins Erfindung besitzen wir noch- Heute einen
materiellen Beweis: Den Zylinder, der bei der
Zerstörung seines Dampfbootes durch die auf¬
rührerischen Bankern in der Nähe zu Minden
gerettet wurde. Marc hat ihn im Museum zu
WW EgMW zu Wtz«ük gsanagaa  IM*



Seite 2. Nr. Z8. JNNsbrsrÄeL Nachrichten Dienstage den 17. Februar 1914.

Bank 'befunden, hinter der, wie es heißt, auch
eine Gruppe von Herrenhausmitgliedern steht.

Die Entrechtung der Deutschen in
Südungarn.  Wahrend nach dem Rezept
einer Berliner Rede des Grafen Apponyi die
leitenden Männer der madjarischen Regierung,
an der Spitze Graf Tisza, von Freundschafts¬
bezeugungen und Anerkennungen für den Wert
der deutschen Sprache und die Rechte ihrer
deutschen Mitbürger überquellen, gehen die
provinziellen und örtlichen BerwckltunÄbehörden
— sicherlich doch nicht ohne Wissen und Willen
der Spitzen der Regierung — nach dem alten
Verfahren rücksichtsloser Uebergriffe gegen die¬
jenigen Deutschen vor, welche ihre sprachlichen
Rechte im ungarischen Staate verteidigen. Zu
den in der deutschen Presse mit Entrüstung
bereits erörterten Fällen der Verurteilungen
der deutschen Redakteure und Drucker, Welker
und Wettl, ist als neuester der Fall Heegn
chinzugetreten. Reinhold Heegn ist der Führer
des Deutschtums in der südungarischen Stadt
Werschetz im Kampf um seine angestammten
Rechte. Die Lauterkeit seiner Gesinnung und
sein mannhaft offenes Auftreten haben ihm
das rückhaltloseVertrauen seiner deutschen Mit -,
bürger gewonnen, die unter seiner Führung
als deutsche Burgerpartei im Kampf um die
Werschetzer Stadtverwaltung siegreich durchge¬
drungen sind. Die deutsche Mehrheit übertrug
ihm den Vorsitz im Werschetzer Schulstuhl, der
mit der Verwaltung des städtischen Schulwesens
betrauten Körperschaft. Nun hat ihn der
madjarischeObergespan kurzerhand seines Amtes
enthoben und ihn unter Anklage gestellt, weil
er kraft seines Amtes versuchte, dem Unter¬
richt in der deutschen Sprache und deren Ge¬
brauch in den Sitzungen des Schulstuhls die
ihr verfassungsgemäß gebührende Geltung zu
verschaffen! Man darf gespannt darauf sein,
wie sich die deutschen Wgeordneten im un¬
garischen Parlament gegenüber dieser neuesten
Vergewaltigung verfassungsmäßiger deutscher
Rechte verhalten werden.

Deutsches Reich.
Erkrankung der Familie des Kron¬

prinzen.  Der Kronprinz ist bekanntlich an
einer Mandelentzündung erkrankt, nahm jedoch
an dem samstägigen Diner beim Reichskanzler
teil, während seine Gemahlin, die ebenfalls un¬
päßlich ist, fern blieb. Außerdem sind noch drei
Söhne des Kronprinzen an Keuchhusten erkrankt,
ebenso ist die Kronprinzessin erkrankt, so daß
zur Zeit die ganze Familie mrwohl ist.

Frankreich.
Die Kriegsrüstungen.  Der Bericht des

Heeresausschusses, der in der Kammer verlesen
wird, enthält die Mitteilung , daß die Regierung
anstatt der ursprünglich angekündigten militäri¬
schen Ausgaben von 860 Millionen Franken
rund 1410 Millionen Franken verlangen wird,
und zwar 655 Millionen Franken statt 440
firr die Erhöhung des Friedensstandes und

7541/0  Millionen anstatt 420 Millionen Fran¬
ken für die Verbesserung des Kriegsmateriales.
— In einer Rede forderte der Kriegsminister
Noulens für alle jungen Franzosen die Ver¬
pflichtung zu einem militärischen BorbereitnngZ-

Rußland
Ministerpräsident G 0 r em y ki n ,u 6 e r

Rußlands auswärtige Politik.  Bon'
dem neuen russischen Ministerpräsidenten Go-
remykin erzählt das „Echo de Paris " folgen¬
des: Wenige Tage vor seiner Ernennung hatte
Goremykin Gelegenheit, seine Anschauungenüber
die künftige russische auswärtige Politik mit-
zuteilen. Auf die Frage, wie er sich die Aus¬
gestaltung der französisch-russischen Allianz denke,
antwortete er, anstatt längere Erk.ärungen ab-
zugeben, die er nicht liebt, mit einer charak¬
teristischen Handbewegung, indem er einen Ma-
trojenknoten zeigte und sagte: „ Fest, immer
fester muß der Knoten werden."

Rumänien.
Bei den Kammerwählen  ans dem ersten

Wahlkörper wurden gewählt: 56 Liberale, 5 Kon¬
servative und 5 Demokraten. 13 Stichwahlen sind
erforderlich.

Spanien.
D i e K a m m erwählen  sind für den 8. März

und die Senatswahlen für den 22. März an¬beraumt.
Türkei.

Ein österreichisches V er ei n s h a us in
Konstantinopel.  In einer Versammlung ans
der österreichisch-ungarischen Botschaft in Kon¬
stantinopel beschlossen mehr als hundert ange¬
sehene Mitglieder der österreichisch-ungarischenKo¬
lonie, für die Kolonie in Konstantinopel ein Ver¬
einshaus zu bauen.

England.
Nach den Ge spenste r - Lu ft schiffen

G esp e n st er - A u t 0 m 0 b i l e. Die englischen
Blätter bringen lange Berichte über einen rätsel¬
haften Kraftwagen, der seit 48 Stunden mit un¬
heimlicher Geschwindigkeit durch die Grafschaften
Dorset und Wilts saust. In Durchester machte
der Wagen vor einer Gaxage halt, um Benzin
einzunehmen. Während der Kaufmann sich um¬
drehte, um die Rechnung für das Benzin zu schrei¬
ben, setzte sich das Auto in Bewegung und raste
davon. Die Polizei versuchte es auszuhalten, aber
die Insassen gaben gegen die Schutzleute Re¬
volverschüsse ab und entkamen. Aehnli-ches wieder¬
holte sich in einem anderen Orte.

Amerika.
Die Revolution in Haiti.  Nach einer

Meldung aus Kap Haitien schlugen die Revolu¬
tionäre die Regi :ungstruppen in der Nähe von
Gonaives mit schweren Verlusten zurück.

Fortschritte des Deutschen im
nordamerikanischen  S .chulwesen . Das
wachsende Verständnis, welches die Nordameri¬
kaner der Bedeutung der deutschen Sprache

schästsstellen im allgemeinen beibehalten wer¬
den, außerdem werden aber auch noch mehrere
Ge schästsstellen neu geschaffenwerden.

Der galizrfche Landtag und bie
Deutschen.  Nach jahrelangen Kämpfen- und
endlosen Bemühungen ist die Einigung der
Polen und Ruthenen bezüglich der Wahl¬
reform des galizischen Landtagswahlgesetzeszu¬
stande gekommen. In der letzten Sitzung des
galizischen Wahlreformausschusses kam auch die
von den Deutschen Galiziens schon seit Wochen
und Monaten auf das angelegentlichste be¬
triebene Frage eines deutschen Landtagsman¬
dats zur Sprache. Diese Gelegenheit be¬
nützten die Altpolen, um in einer unerhörten
Weise über die Deutschen herzufallen. lieber
die Forderung, den 90.400 Deutschen Galiziens
wenigstens ein gesichertes Mandat dadurch zu
verleihen, daß das Städtemandat Biala durch
Einverleibung der größeren rein deutschen Ko¬
lonien Galiziens, 64 an der Zahl, erweitert
werde, ging man einfach zur Tagesordnung
über. Den Deutschen in den Land-
bezirken Ostgaliziens  wurde freige¬
stellt , ob sie sich in den polnischen
oder rutheni scheu Kataster ein-
fchreiben lassen wollten.  Es ist nicht
zu verwundern, daß angesichts dieser direkt
verletzenden Behandlung der Deutschen in Ga¬
lizien, die ein seit vier Generationen boden¬
ständiges Element dieses Landes finfr und um
die Kultur desselben große Verdienste haben,
sich große Erbitterung aller Deutschen Ga¬
liziens bemächtigt hat, die in zahlreichen De¬
putationen,» Telegrammen und Adressen an den
Ministerpräsidenten, Statthalter usw. Ausdruck
findet. Die Deutschen Galiziens erwarten zu¬
versichtlich, daß die neue Landtagswahlordnung
nicht Gesetz wird, ohne daß ihrer tatsächlich
mehr als bescheidenen Forderung Rechnung ge¬
tragen wird. Es wäre in der Tat tief be¬
dauerlich und müßte von dem gesamten Deutsch¬
tum der Monarchie als ein Schlag ins Ge¬
sicht empfunden werden, wenn die Deutschen
Galiziens in dem künftigen Landtage anstatt
der ihnen nach Zahl, Steuerkraft und Kultur¬
leistung eigentlich gebührenden Mandate. nicht
einmal einen einzigen Vertreter besitzen sollten.

Ein Z ei t u ng s t r u st? Die „ Wiener
Deutsche Korrespondenz" meldet: Zwischen einer

-Wiener Großbank und einer großen Verlags-
sirma in Böhmen schweben Verhandlungen über
die Organisierung eines großen liberalen
Zeitungstrusts, der unter der Leitung eines
Wiener Blattes die großen liberalen Provinz¬
blätter der Sudetenländer umfassen und durch
Verbilligung der redaktionellen und technischen
Gestehungskostendie Leistungsfähigkeit der dem
Trust angehörenden Provinzblätter erhöhen und
dadurch den Einfluß, besonders der deutsch-
nationalen Provinzpresse, brechen soll. Die
Mehrheit der Aktien des großen Wiener Mattes
hatte sich bereits im Besitze der betressenden

tiger gutgläubiger Generationen. Und jedem, der :
staunend vor dem unförmigen Paradestück steht,
schwellt ein Hochgefühl das Herz, die vagen Hy¬
pothesen mündlicher und schriftlicherTradition
durch! ein greifbares Beweismittel überbrückt zu
sehen. —

Doch hinter den Kulissen der Weltgeschichte
grinst der Schalk. Was Tausenden auch heute
noch unbekannt ist, was übereifrige Historiker
alter Schule sich noch immer nicht aus dem
Sinn schlagen wollen, ist dennoch Wahrheit:
Papins Tampfboot ist nur eine schöne Utopie
gewesen. In seinem ganzen Leben hat er kein
Dampfdom gesehen, geschweige denn konstruiert.
Und der Zylinder im Kasseler Museum? —
Der ist in Wahrheit nur ein ganz gewöhnliches
Exemplar seiner Gattung , das 1715 in Eng¬
land gegossen wurde und nie zu unverdientem
Ruhme gelangt ; märe, wenn es auf Erden bricht
so viel Unkenntnis und Oberflächlichkeit gäbe.
Auch Papills großen Kollegen Stephenson hat
man mit Erfolg vor das Forum kritischer Ge¬
rechtigkeit zitiert und ihm nach gewiesen, daß er
niemals die Lokomotive erfunden hat. Dieser
Ehrenplatz, gebührt vielmehr dem Engländer Tre-
vithik: nur war Stephenson der geschäftstüch¬
tigere von beiden und verstand es, die Er¬
findung feines Landsmannes praktisch zu ver¬
werten und zu Gelde zu machen.

Trotzdem mar auch Stephenson ein echter Er¬
finder, der Mendlich viel Zeit und Geld für

seine Ideen geopfert hat. Leider passierte ihm
dabei das gleiche Mißgeschick, das dem Tre-
vithik so bitter mitgespielt hat : Die erste Si¬
cherheits'lampe, die er verfertigt hatte, wurde
Davy zugeschrieben und sogar nach diesem be¬
nannt.

Wie weit die falschen „ Erfinder" selbst aus
irgendwelchen Motiven heraus die öffentliche
Meinung irregeleitet haben, das ist natürlich
heute nicht mehr festzustellen. In den meisten
Fällen dürften unzweifelhaft die mangelnde kri¬
tische Berichterstattung früherer Tage und die
Verkehrsschwierigkeitenden Grund bilden, daß
falsche Gerüchte in Umlauf gesetzt und von den
Geschichtsschreibernmechanisch kopiert worden
sind. Nur ein „Erfinder" ist öffentlich als
Dieb gebrandmarkt worden, und das war kein
Geringerer als der vielgerühmte Cardani . Nicht
genug, daß er ein eigenes Geschick besaß, alte,
Längst bekannte und schon fast vergessene Ex¬
perimente aufzustöbern und zu „eigenen Fabri¬
katen" zu verarbeiten, auch die bekannte Car-
danische Formel hat er selbst nie gesunden,
sondern dem gutmütigen Tartaglia . dem wirk¬
lichen Entdecker der Formel, in einem gün¬
stigen Augenblick mit List entlockt und dann
der staunenden Mitwelt als Resultat eigener
Forschung präsentiert.

Die praktische Nutzanwendung der modernen
Elektrotechnikberuht zum großen Teil auf dem
Grammeschen Ring , einer der wichtiaümi Ervn - .

düngen der neueren Zeit. Sein geistiger Ur¬
heber hieß Pacinotti und war ein bemittelter
Mann , der sich herzlich wenig um eine mate¬
rielle Ausnützung seiner Idee bekümmerte, so
daß der Tischler Gramme leichte Mühe hatte,
das Prinzip des Ringes auszuspüren. So lassen
sich die Beispiele von vielen falschen Erfindern
noch! weiter ausdehnen : Manzetti hat nicht das
ihm früher zugeschriebene Telephon und Ma¬
dersperger nicht die Nähmaschine erfunden. Die
biedere Matrone Barbara Uttmann hat sich zwar
um die Ausbreitung der Spitzenklöppelei sehr
verdient gemacht, aber nie daran gedacht, sich
ihrer Erfindung zu rühmen. Das bat erst die
Nachwelt besorgt, und zwar so gründlich, daß
sie darüber vollkommen den Namen der wirk¬
lichen ersten Spitzenklöpplerin vergaß.

Zufallslaunen ! Mehr als eine Existenz, die
der höchsten Ehren wert gewesen wäre, ist küm¬
merlich zu Grunde gegangen, während andere
an ihrer Stelle zu unverdienten Ruhm gelangt
sind. Wenn auch die Möglichkeit einer Ver¬
wechselung gerade in unserer modernen, papie¬
renen Zeit aus ein Minimum eingeschränktist,
so wird sie doch gänzlich niemals ausgeschaltet
werden können. Und wer weiß, in welchem wun¬
derlichen Gewände sich auch unser  Zeitalter
einmal den Augen der Nachfahren präsentieren
wird.
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und Kultur entgegenbringen, fand letzthin einen
bezeichnendenAusdruck darin, daß der Schul¬
rat für das Volksschulwesenin Omaha, Neb¬
raska, den Posten eines Superintendenten (In¬
spektors) des deutschen Unterrichts in den öffent¬
lichen Volksschulen neu geschaffen hat. Zur
Verwaltung des Amtes wurde ein deutscher
Schulmann aus dem Staate Illinois , Fer¬
dinand Stedinger , gewonnen. Gleichzeitig wurde
ihm die Stellung des deutschen Lehrers an
der Hochschule in ^Omaha übertragen. Auch
aus Portland im Staate Oregon kommt die
Mitteilung , daß dortse'bst der Deutschunterricht
zunächst versuchsweise in den Volksschulender
Stadt eingeführt worden ist.

Personalnachrichten.
Im Bereiche der k. k. Staatsbahndirektion

Innsbruck wurde der Assistent Karl R ei n i sch
von Flirsch nach Schwarzach-St . Veit versetzt.

Aus Stadt und Land.
(Gesellenprüfungen .) Die Genossenschaft

der Kleidermacher für Innsbruck und Umgebung
hält am 24. d. M . um 6 Uhr abends im Saale
der Handels- und Gewerbekämmerin Innsbruck,
Weinhartstraße 12, Gesellenprüfungen ab. An
Meldungen zu dieser Prüfung sind beim Genos-
senscharstsobmanne Karl Höllrhaler, Damenschnei¬
der, Müllerstraße 29, zu erstatten. Jene Prü¬
fungswerber, welche eine Befreiung von den
Prüfungstaxen anstreben, haben ein von der
Aufenthaltsgemeinde bestätigtes Armutszeugnis
beizubringen. — Die Gesellenprüfung der Ge¬
nossenschaft der Tischler Innsbrucks und Um¬
gebung findet am 14. Mürz 1914 im Sitzungs¬
saale der Handels- und Gewerbekammer in
Innsbruck statt. Gesuche um Zulassung zur
Prüfung find an den Vorstand der Genossen¬
schaft Herrn Rudolf Haller, Jnnstraße Nr . 51,
oder an den Vorsitzenden der Prüfungskommis¬
sion Herrn Emanuel Proksch, Jnnrain 54a, bis
längstens 1. März d. I . zu richten.

(Versammlung der Kinobesitzer aus
Tirol und Vorarlberg .) Am vergangenen
Donnerstag hielt der Bund der Kinobesitzer für
Tirol und Vorarlberg im grünen Saale des Hotels
„Grauer Bär " in Innsbruck seine diesjährige
Generalversammlung ab. Obmann Schlumprecht
begrüßte die Mitglieder, die aus allen Landes-
teilen erschienen waren und erteilte dem Schrift¬
führer Herrn Waldmüller das Wort zur Bericht¬
erstattung über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Nachher kamen mehrere wichtige Fragen zur Ver¬
handlung, nach deren Erledigung der Kassabericht
erfolgte. Die aufgestellten Revisoren fanden die
Kassagebarung für richtig und der Obmann sprach
dem Kassier Herrn Lehner den geziemenden Dank
aus . Sodann wurde als erster Vorstand Herr
Lehner gewählt. Zweiter Obmann wurde Herr
Maas ans Meran , Schriftführer für Nordtirol
Herr Waldmüller, für Südtirol Herr Gavitsch,
Kassier Herr Schlumprecht, der zuvor eine Wieder¬
wahl zum Obmanne unter keine:: Umständen an¬
zunehmen erklärt hatte. Zum Schluffe wurden
noch eine Reihe von Anträgen vorgebracht und
durchberaten. Endlich schloß der neue Obmann
die Versammlung mit Dankesworten an die an¬
wesenden Mitglieder.

(Die Rettungsabteilung)  verzeichnete
gestern sieben „Fälle" . Heute, um halb 4 Uhr
früh geschah über ärztlichen Auftrag ein dring¬
licher Transport ins Spital . — Spenden, für
die bestens gedankt wird, liefen ein : 60 Kr.
vom MalschulkränzchenFrau Deininger Arnhart
und 6 Kr. Kranzspenden-Sammlungsüberschuß
von den Beamten des Landeskulturrates.

(Konkurs .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des (kaufmännischen) Kon¬
kurses über das Vermögen des Karl Ka-
czowsky,  unter der Firma Karl Kaczowsky,
Spezerei-, Material - und Farbwarenhandlung
registrierten Kaufmannes in Innsbruck , Karl
Ludwigplatz 10, bewilligt. Der Oberlandesge¬
richtsrat Tarier wird zum Konkurskommissär,
Dr . Peter Walde, Advokat in Innsbruck , zum
einstweiligen Masseverw alter bestellt. Termine:
am 19. Februar , am 13. und 17. März beim
Landesgerichte Innsbruck.

(Im Irrsinn .) Gestern wurde vom Zim¬
mermeister Georg Höck aus Kitzbühel der 34
Jahre alte geisteskranke Leonhard Oberauer nach
Innsbruck gebracht, um hier im Spitale inter¬
niert zu werden; in der Altstadt entwich der

Kranke aber seinem Begleiter. Nachts gegen elf
Uhr bemerkte der patrouillierende Sicherheits-
wachman Fontana am linken Jnnufer in Maria¬
hilf, unweit der Stelle , wo sich der Höttinger-
bach in den Inn ergießt, einen Mann , der
ohne Rock auf dem Schnee am Flußufer saß.
Es war der geisteskranke Oberauer. Der Wach¬
mann kannte ihn aber nicht, er vermutete nur,
daß er es hier mit einem Geisteskrankenzu tun
habe. Er sprach ihn an und bewog ihn, vom
Ufer fortzugehen. Uberauer ließ sich auch vom
Wasser fortziehen: plötzlich aber warf er sich
mit Gewalt auf den Polizisten, drückte ihn zu
Boden und versuchte, den Kopf des Wachmannes
ins Wasser zu drücken. Dies gelang ihm auch

.teilweise; schließlich konnte sich der Polizist aber
aus seiner höchst lebensgefährlichen
Lage  selbst befreien, die Ueberwältigung des
Irren gelang aber erst mit Hilfe anderer Personen
und des Kommandanten der Polizei-Expositur
in der Jnnstraße . Man brachte den Tobenden
ins Wachzimmer dort und rief die freiw. Ret¬
tungsabteilung , welche dann Oberauer, nachdem
ihm eine Zwangsjacke angelegt worden war, ins
Spital führte. Da dort Platzmangel  herrscht,
mußte der Kranke vorläufig in den städtischen
Arresten untergebracht werden.

(Der falsche Offizier .) Der Sanitäts¬
soldat Hugo du Prix , welcher in Innsbruck
einem Kaiserjäger-Offizier seine komplette Uni¬
form stahl, hat tatsächlich in der Uniform
versucht, Betrügereien zu begehen, es ist ihm
seine Absicht aber mißlungen. Der Aufenthalt
des Betrügers konnte noch! nicht ermittelt
werden.

(B e si tzw e chsel.) Aus Hall wird uns ge¬
schrieben: Bei der am 16. d. Mts . vormittags
beim Bezirksgerichte Hall vorgenommenen Ver¬
steigerung wurden die Häuser Nr . 309 und 310
der Gebrüder Bechtold, Faffergasse in Hall, er-
steres um den Betrag von 10.006 Klonen dem
Rohproduktenhändler Josef Zimmermann und
letzteres um 19.200 Kronen dem Teigwaren¬
fabrikanten Recheis' in Hall zugeschlagen.

(Obst - und Gartenbauverein Hall
und Umgebung .) Sonntag um 2 Uhr nach¬
mittags fand im Tömlschlößldie äußerst gut be¬
suchte Generalversammlung statt. Der Vorstand
Lehrer Pregenzer begrüßte den Bürgermeister
Schlögl, den Fachlehrer Falch und alle übrigen
Erschienenen. Er erstattete den reichhaltige:: Tä¬
tigkeitsbericht, aus dem zu entnehmen ist, daß
im Gebiete von Hall 1000 Obstbäume gepflanzt,
ein Zoglingskurs, ein Kochckurs in der Jrren-
hausküche, praktische und theoretische Vorträge
in Hall, Absam und Mils abgehalten wurden,
daß die Mostbereitung Fortschritte machte, der
Obstmarkt in Innsbruck gut beschickt war, und der
Verein einen ersten Preis erhielt. Gleichzeitig
nracht er alle Obstz'üchter auf die Landesausstel¬
lung im nächsten Jahre aufmerksam. Die Mit¬
gliederzahl stieg auf 213, woran Absam einen
großen Anteil hat. Hierauf erstattete der Kassier
Bürgermeister Schlögl den Kassabericht. Saldo¬
vortrag 209 Kr., Einnahmen 826 Kr., Aus¬
gaben 623 Kr., verbleibt ein Kassastand von
623 Kr. Das Inventar hat einen Wert von
979 Kr., so daß sich ein Vermögen von 1602 Kr.
ergibt. Die Revisoren haben die Kassagebarung
für richtig befunden und es wurde dem Kassier
die Entlastung erteilt. Hierauf hielt Fachlehrer
Falch einen ausführlichen, beifällig ausgenomme¬
nen Vortrag über Düngung und Düngemittel mit
Angabe der Menge und Qualität für Obst¬
bäume, Ziersträucher und Gemüsepflanzen. Nach
verschiedenenAnfragen wurde sodann um halb
5 Uhr die Generalversammlung geschlossen.

(Der Turnverein Wörgl)  hielt am 13.
d. M . seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Vorstand Loinger erstattete den Bericht über
die Vereinstätigkeit nach außen im abgelaufe¬
nen Jahre . Der Verein war bei verschiedenen
Gau- und Bezirksveranstaltungen vertreten und
kann auch auf eine stattliche Anzahl eigener
Veranstaltungen zurückblicken. Von den entsen¬
deten Wetturnern kehrten fast alle als Sieger
zurück, darunter Julius Terzer, der im Zög¬
lingswetturnen der Bezirke Unter- und Ober¬
inntal , welches am 14. September in Hall statt¬
fand, in der Unterstufe den ersten Sieg errang.
Zur 100.000 Kronen-Stistung wurden 6 Bau¬
steine gezeichnet. Dem Berichte des Turnwartes
Langmair zufolge turnten an 272 Abenden
3241 Turner gegen 229 Turnstunden mit 2863
Turnenden im Vorjahre. Die Neuwahlen hatten
folgendes Ergebnis : Vorstand Josef Loinger,

Stellvertreter Raimund Feurstein, Säckekwart
Albert Praxmarer , Schriftwart Jakob Aftner
d. I ., Turnwart Lois. Langmair , Stellvertre¬
ter Hubert Ascher, Zeugwart Hans Terzer, Bei¬
räte Rudolf Ostermann, Hans Langebner,,Franz
Danek. Eine kurze Darstellung Mer Wesen,
Zweck und den gegenwärtigen Stand der 100.000
Kronen-Stistung hatte den Erfolg, daß 7 wei¬
tere Bausteine gezeichnetwurden. Zum Schluffe
richtete Obmann Loinger an die Jungmannschast
einige beherzigenswerte Worte, die ihrerseits
versprach, stets treu zu der Fahne Jahns zu
halte::.

(Legat .) Aus Imst schreibt man uns : Ans
dem Nachlaß des im September des Vor¬
jahres in Innsbruck verstorbenen Herrn k. k.
Oberbaurates Johann Schüler ' sind nach dem
Wunsche des Verblichenen 200 Kronen je zur
Hälfte an den hiesigen Binzentiusverein und
die Kinderbewahranstalt zur Auszahlung ge¬
bracht worden. Oberbaurat Schüler war nahezu
20 Jahre in Imst als Leiter des k. k. Bau¬
amtes tätig.

(Lehrerversammlung .) Am 15. d. M.
fand in Prutz eine Lehrerkonferenz statt, wo¬
bei in Sachen der Gehaltsfrage folgende Ent¬
schließungeinstimmig angenommen wurde: „Die
Lehrer des Gerichtsbezirkes Ried begrüßen mit
Freuden und Genugtuung das Znstandekommen
des kleinen Finanzplanes , denn durch die staat-
liche Ueberweifung von mehr als einer Million
Kronen an das Land Tirol zum Zwecke der
Besserstellung der Lehrer sind dem Landtage die
Mittel und die Möglichkeit gegeben, seinem
Versprechen, die Erfüllung des Sterzinger Pro¬
grammes nachzukommen. Daher erwarten die
Konferenzteilnehmer n:it aller Bestimmtheit, daß
man die Lehrer in dieser Landtagssession mit
ihren gerechten Forderungen vor allen anderen
in .den Vordergrund treten läßt , und sie nicht
wie früher mit einem mitleidigen Achselzucken
abweist, indem man ihnen bedeutet, daß für die
Lehrer kein Geld vorhanden fei. Die Konferenz
betont mit aller Entschiedenheit das Festhallen
am Sterzinger Programme und erblickt nur in
der Erfüllung desselben das einzige Mittel , die
allgemeine Notlage der ttrollfchen Lchverfchast
zu mildern."

(A b rutschun  g.) Bon dem inmitten der
Stadt Imst befindlichen Kalvarienberg, einer
alten Schuttmoräne aus der Eiszett, haben
anläßlich des Tauwetters der Letzten Tage einige
Abrutschungen stattgefunden. Ern Teil der ab¬
rutschenden Schuttmassen traf 'das Dach des
an den Berg angebauten sogenannten Mulleler-
schen Stalles und zerstörte dasselbe teilweise.

(Unter einen Bäumster nrm geraten .)
Auf dem Reuttener Bahnhöfe geriet der be¬
kannte Holzhändler Lechner von der Klause bei
Reutte beim Verladen von Rundholz unter
einen ins Rutschen gekommenen Baumstamm
und erlitt mehrere äußerst schmerzhafte
Quetschungen und eine Verletzung am Kopfe.

(Dem Tode entronnen)  ist am 13. ds.
der auf der Fahrt nach! Reutte befindliche
Frächter Rief von Tannheim. Auf der neuen
Gaichtftraße bei Weißenbach wurde der Hinter¬
teil seines Schlittens von abstürzenden Ge-
steinsmassen getroffen. Rief hatte das Ge¬
polter der stürzenden Steine vernommen und,
von Schreck erfüllt, seine Pferde zur schnelleren
Gangart angespornt. Es war das sein Glück,
denn anderenfalls wäre er samt den Pferden
von den Steinen getroffen und wphl sicher
getötet worden. So wurde der Schlitten nur
zum Teile und ein zur Ladung gehöriges leeres
Weinfaß zertrümmert.

(Die Ortsgruppe Sand in Duufers
des Deutschen Schulvereines)  hielt am
14. d. M. im Hotel „Elefanten" ihre dies¬
jährige Jahreshauptversammlung ab, welche gut
besucht war. Dem Tätigkeitsberichte des Ob¬
mannes Dr . med. Jakob Erlacher ist zu entneh¬
men, daß die Mitgliederzahl im abgelaufenen
Vereinsjahre von 104 auf 115 gestiegen ist und
die Vereinstätigkeit eine sehr rege und ersprieß¬
liche war. Jnsbesonders hervorragend war me
Sammeltätigkeit und ' Opferwilligkeit der Mit¬
glieder. Von den Veranstaltungen zeigten ins-
besonders der große Faschingsäbend und e:n
musikalischer Sommerabend vollen Erfolg. Laut
dem Kafsaberichte des Kassiers Johann Stifter
bezifferten sich die Einnahmen auf 827 Kro¬
nen 71 Heller, wovon der Betrug von 787
Kronen 45 Heller an die Hauptleitung ab ge-
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fuhrt werden konnte; bem Sammektunn itn
Gasthof „Sieger" allem  wurden 200 Kronen
entnommen. Die Neuwahl der Vereinsborste-
hung ergab folgendes Resultat : Vorstand
Dr . med. Jakob Erlach er ; Vorstandstellvertre¬
ter Gemeindevorsteher I . Jungmann ; Säckel¬
wart Uhrmacher Hans Stifter ; Schristwart
Offiziant F . Tramberger ; Beiräte : Richard
Steger , Johann Strobl , Hermann Mutschlech-
ner und Frl . Lina Winkler. Beschlossen wurde,
dem Gauverband Südtirol vorläufig nicht bei-
zutreten ; ferner die Veranstaltung eines Fa-
schingslabends am Faschingsdienstag, mehrere
Lichtbilderabende, einer Reihe von Vorträgen
didaktischer Natur und einer größeren musika-
lisch-en Sommerveranstaltnng.

(Der Luftflotte -Tee abend in Bozen ),
der von einem Komitee der dortigen Damen
veranstaltet wurde, gestaltete sich! nicht nur zu
einem glanzvollen gesellschaftlichen Ereignis,
sondern ergab auch einen großen materiellen
Erfolg. Nach dem nunmehr erfolgten Rech¬
nungsabschluß ergab die Veranstaltung einen
Reinertrag von über 1300 Kronen. Dem
Wunsche der Protektorin Frau Baronin Tina
Kirchbach gemäß wurden hievon 300 Kronen
der fieiw. Rettungs-Gesellschaft Bozen-Gries
zugewendet und der übrige Betrag für die
Luftflotte ab geführt.

(Eine  Z i g eu n er b a n d e) wurde am Sams¬
tag in Bozen, wie man uns von dort meldet,
von der Polizei verhaftet. Die 22köpfige Bande
kam teils per Bahn, teils zu Fuß von Innsbruck
in Bozen an, und trotzdem sie scharf bewacht
wurde, gelang es zwei Zigeunerinnen dennoch,
in ein Bankhaus einzutreten und dort 160 Fran¬
ken in Gold zu stehlen. Die galrze Bande wurde
daraufhin verhaftet. Die Erwachsenen wurden
dem Kreisgerichte eingeliefert, während die Kin¬
der vorläufig im Polizeigewahrsam bleiben.

(Spende für das Bozner Museum .)
Graf Johannes Hohenstein hat dem Museum
in Bozen eine Serie Bilder und Zeichnungen
aus der Meisterhand Defreggers, die einen
Wert von 11.000 Kkonen präsentieren, zum
Geschenke gemacht.

(Erfroren .) Auf der Straße von Fondo
Nach Mendel wurde die Leiche eines siebzigjäh¬
rigen Mannes ans Ruffrö gefunden. Der Mann
hatte am Abend vorher in Fondo noch in
mehreren Gasthäusern herumgetrunken und war
Zuletzt nachts im „Belvedere" zugekehrt. Wahr¬
scheinlich dürste er gefallen sein oder sich nie¬
dergelegt haben und dann eingeschlafenund er¬
froren sein.

(Verlegung eines Regiments  stab es
nach Riva .) Mit dem heurigen Frühjahrs¬
garnisonswechsel wird der Stab des 4. Regimentes
der Tiroler Kaiserjäger von Trient  und das
3. Bataillon desselben von Levico - Trient
nach Riva  verlegt ; zwei Kompagnien desselben
kommen nach Arco.  Eine Erhöhung des Belages
tritt nicht ein, da das 16. Feldjägerbataillon
von Riva - Arco nach Levico - Trient  dislo¬
ziert wird. Auch die Garnisonierung eines Re¬
gimentsstabes in Riva ist kein Novum; ein sol¬
cher (anfänglich Nr . 7, dann Nr. 21 und Nr. 42)
lag in den Jahren 1880 bis 1888 dort. In
Riva standen auch damals sechs Kompagnien,
während ein Halbbataillon in T o r b o l e, ein B a-
taillon in Tione - Creto  garnisonierte . Eine
Veränderung in den militärischen Stärkeverhält¬
nissen Tirols , speziell des südlichen Landesteiles,
tritt also nicht ein. Es ist sogar die bei den
fünf Brigaden der 8. (Bozener) Division übliche
Dislozierung des Brigadestabes im Standorte des
unterstellten Jäger -(Jnfanterie -)Regimentes un¬
terblieben; das Regiment gelangt in den Ver¬
band der 96. Infanterie -Brigade (Rovereto ).

(Mal - und Phot ograp hi er - Erl nud¬
ln,is in Torbole und Trient .) Ueöer Er¬
suche des Landesverkehrsrates hat das! 14.
Korpskommando zur Wahrung der wirtschaft¬
lichen Interessen des Ortes Torbole eine Ver¬
einfachung des bisherigen Modus für die Er¬
teilung der Erlaubnis zum Malen und Zeich¬
nen im Verbotvayon der Festung Riva inso-
ferne eintreten lassen, als von nun ab die Be¬
fugnis zur Bewilligung solcher Ansuchen dem
Festungskommando in Riva übertragen wird.
Bezügliche Ansuchen sind daher in Hinkunst
schriftlich an das genannte Kommando zu rich¬
ten. Die Erteilung der Erlaubnis zum Photo¬
graphieren in diesem Gebiete bleibt jedoch nach
wie vor dem Korpskommando Vorbehaltenund
Wird grundsätzlichnur solchen Personen, welche

aus Erwerbsgründen oder In wisfenschastlichen
Zwecken photographische Aufnahmen im Ber-
botrayorr befestigter Plötze vorzunehmen beab¬
sichtigen, die bezügliche Erlaubnis gewahrt: Der
gleiche Modus wurde gleichzeitig auch> ftir den
Verbotrayon der Festung Trient , bei welchem
ähnliche Verhältnisse vorliegen, verfügt.

(Pech .) Vom Gardasee berichtet man uns:
Zwischen Limone und Malcefine brach dem
Dampffchiffe „ Angelo Emo", das nach dem
Unfälle bei der Insel Lecchi im November
auf der Werste in Peschiera repariert worden
war, gleich bei der ersten Fahrt das Steuer.
Im Hafen von Maleesine wurde der Schaden
nach Möglichkeit behoben.

(Vorsicht  m i t S chu ß w a f f en.) Man mel¬
det uns aus Feldkirch unterm 16. d. M . : Zwei
14jährige Knaben spielten gestern in der Häm-
merlefichenKolonie in Gisingen mit einem Flo-
bertgewehr. Unversehens ging êin Schuß los
und traf den einen der Burschen namens Zor-
tea in das Gesäß und die Kugel nahm ihren
Weg bis in die Gedärme. Die Verletzung Zor-
teas ist lebensgefährlich.

(Schweres Unglück in einem Stein¬
bruche .) Aus Feldkirch berichtet man uns
unterm 16. d. M( : In dem der k. k. Staats¬
bahn gehörigen Steinbruche in Tisis bei Feld¬
kirch ereignete sich heute um halb 12 Uhr
mittags ein schweres Unglück durch Herabfal-
lendes Gestein. Die Arbeiter Simon Vachin,
Karl Konzett mit noch zwei Genossen waren
dort an einer Stelle, wo sich überhängendes
Gestein befand, beschäftigt, als plötzlich eine
große Masse Steine herabfiel. Die Steine kamen
aus einer Höhe von ungefähr 15 Meter und
waren zum Teil von beträchtlicher Größe. Zwei
Arbeiter konnten sich durch Zuruf von weiter
oben beschäftigten Arbeitern rechtzeitig in Si¬
cherheit bringen, während Simon Vachin und
Karl Konzett von den Steinmassen erfaßt wur¬
den. Vachin kam unter große Steine zu liegen;
ihm wurde der rechte Fuß und Arm zerquetscht
und an der rechten Seite der Leib aufgerissen.
Er starb sogleich. Karl Konzett erhielt leichte
Verletzungen an der Hand, außerdem wurde
eine schwere innere Verletzung der Niere kon¬
statiert. Vachin, der' 1865 in Mezzano geboren
ist und eine Frau und vier Kinder hinterläßt,
wurde in seine Wohnung in die Hämmerle'sche
Kolonie nach Gisingen überführt, wogegen Kon¬
zett in seine Wohnung nach 'Feldkirch gebracht
wurde. An dem Unfälle dürfte niemanden eine
Schuld treffen, da die betreffenden überhangen-
den Gesteinsmassen noch am Samstag auf ihre
Festigkeit untersucht wurden und sich als halt¬
bar erwiesen; das Taiuvetter hat indessen so
eingewirkt, daß sie heute herabstürzten. Eine
Gerichtskommission und eine solche von der
Staatsbahn begaben sich an die Unfallstelle.

*
(Trauungen .) Am 12. d. M . fand in Mil¬

ten  die Trauung des k. k. Finanzkonzipisten Al¬
fons Zimmermann  mit Frl . Marie Wie-
ser,  einer Tochter des Herrn Obergeometers Rob.
Wieser, statt. — In Klausen  wurde Lehrer Al¬
fons L or e n ,z t n i mit Frl . Kathi S chmnck
aus Villanders getraut.

(Silberne  H o chz ei t.) Am Samstag feierte
Josef Moritz,  Oberkondukteur der Staatsbah¬
nen, mit seiner Frau Maria geb. Sinnhart
das Fest der silbernen Hochzeit. — Am 15. b. M.
feierte Edmund Lauterer,  Pensionist der k. k.
Staatsbahn in Innsbruck, mit seiner Frau , geb.
Gabloner, die silberne Hochzeit.

(Goldene  H o chz e i t .) Das Ehepaar Josef
und Rosa Zomer in Persen feierte die goldene
Hochzeit und erhielt aus diesem Anlässe eine
kaiserliche Spende von 40 Kronen.

(Todesfall  e.) In Inn  s b r u ck starb Frau
Auguste Po wisch er , geb. Soural , Unterbeam-
tenswitwe, im 59. Lebensjahre. — In Hall
verschied Franz Hai n z, verwitw. Bauer vou
Flieh, im 50. Lebensjahre.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Am Mittwoch geht zum letztenmale
„Fräulein Julie"  von Strindberg und
„Erste Warnung ", desselben Dichters, in
Szene. Es wird nochmals darauf hingewiesen,
l aß der Besuch des StriNdberg-A ends ft r fange
Mädchen nicht geeignet erscheint. — Donnerstag
einmalige Aufführung der Lehar' scheu Operette

„Die lustige Witwe"  in Serie gelb'. —
Freitag findet die Erstaufführung der „T ollen
Julka ", eines lustigen Dramas von dem pol¬
nischen Dramatiker I . Kisielewski statt. Der
Autor macht mit seinem Stück den gelungenen
Versuch!, die Charakterkomödie wieder zur Gel¬
tung zu bringen und es wird » der Abend für
die Literatursreunde unserer Stadt von großem
Interesse fein. -(Serie rot.) — Samstag zum
7. Male der Operettenfchlager „Polenblnt"
von O. Nedbal. —• Sonntag nachmittag bei
bedeutend ermäßigten Preisen zum letztenmale
die übermütige lustige Posse „ F i l m z a u b er".
— Sonntag abends zum erstenmale in dieser
Saison „Die Glocken von Corneville " .
— Montag zum 8. Male „Die ideale Gat¬
tin"  von Lehar. (Serie gelb.)

(G a stsp i e l I u l i u s S p i el m a n n.) Dies¬
mal haben die Voranzeigen der Theaterkanzlei
wirklich nicht zu viel versprochen: Julius Spiel¬
mann hat sich, bei seinem gestrigen Gastspiel als
Hadschi Stavros in Lehars Operette „Das Für-
sten'kmd" in der Tat als vortrefflicher Sänger
wie auch als routinierter Schauspieler gezeigt,
dem man mit großem Genuß zuhörte. Dement¬
sprechend war auch der Beifall des ausverkauf¬
ten Hauses sehr stürmisch. Uebrigens war die
ganze Aufführung gilt vorbereitet und wohl-
gelungen, da auch alle Solokräfte unseres En¬
sembles ihr Bestes zu geben erfolgreich bemüht
waren. —s.

(Die Exl Bühne, ) welche seit 16. Jänner m
Karlsruhe gastiert, wurde ab 17. d. M . an das
Schaulspielhaus in Stuttgart verpflichtet. lieber die
großen Erfolge, die die Exl-Leute irr Karlsruhe er¬
zielten, schreibt die „Badische Presse" vom 19. Jänner
in einem Feuilleton : Nachdem wir uns am Frei¬
tag abends selbst davon überzeugen konnten, welchen
tiefgehenden und gewaltigen Eürdruck die Leistungen
des zurzeit hier gastierenden „Exl-Ensembles" auf die
hochbefriedigte Zuhörerschaft ausübten , glauben wir
aus dem festgelegten Spielplan entnehmen zu dürfen,
daß uns diese Tiroler Schauspieler Abend für Abend
Volkskunst der urwüchsigsten und edelsten Art ver¬
mitteln werden. .Um so begrüßenswerter erscheint
dieses ideale Vorhaben , da gerade die Exl-Schauspieler
die berufenen Verkünder völkischer Eigenart zu
sein scheinen, denen bei den heimatlich klingenden
Worten ihrer anverwandten Volksdichter das natur¬
brünstige Herz sich sehnt, hebt und öffnet. Und ge¬
rade in diesem Persönlichkeitszug eines jeden ein¬
zelnen Darstellers wurzelt das Urgesunde, das künst¬
lerisch Aefthetische, was diese Heimatskunstabende van
den sattsam bekannten „Original -Bauern -Theatern"
unterscheidet. Wer ein stilloses „Bauern -Gaudi" sehen
will, darf nicht zu den Exl-Darftellern gehen: diesen
uukünstlerischen, auf den seichten Geschmack der Masse
abzielenden Auswuchs hat Exls Künstlervölkchenlängst
abgestreift und überwunden. Nicht linkische Bauern-
tölpeleien, schaumlose billige Witze wollen sie uns
bieten, sondern Heimatkunft im letzten, besten Sinne,
Verkünder des überreichen Gefühlslebens wollen sie
sein, das ihrer ureigenen Volksart innewohnt. Auch
uns hat der Freitag überzeugt, wie wahr und
richtig die Worte Dr . E. Wranys (Wien) sind, bte
er den Tiroler -Schauspielern widmet: „Sie schöpfen
eben alles aus sich selbst rmd aus ihrer reinen
ursprünglichen Begeisterung für die Sache. Da¬
durch erscheinen auch ihre Vorstellungen so originell,
weil sie durch keine Tradition angekränkelt, durch
keine Vorbilder verdorben und nicht in das bloß
Theatralische verzerrt sind. Sre erzielen dramatische
Wirkungen, die man bei solchen bescheidenenMit¬
teln für durchaus unmöglich halten würde. Es ist
das ihr Geheimnis. Und doch ist dieses Geheimnis
so einfach — es heißt: Ehrlichkeit und Natürlichkeit!

(Berufskrankheiten der Schauspieler .)
Mit Unterstützung der Klinik für Berufskrankheiten
in Mailand untersuchte A. Per : die gesundheitlichen
Verhältnisse der Schauspieler durch eine Umfrage.
Danach scheinen Blutarmut und Bleichsucht relativ
häufig aufzutreten, ebenso Stoffwechselkrankheitenund
Erkrankungen der Atmungsorgane , letztere infolge

ugluft, plötzlichen Temperaturwechsels und Staub.
ie Tuberkulose scheint unter den italienischen

Schauspielern ziemlich verbreitet zu sein, begünstigt
durch erbliche Belastung und schwächlicheKonstitu¬
tion, Alkoholismus, Staubinhalation , langen Aufent¬
halt in dunllen , nie vom Sonnenlicht getroffenen
Räumen , Erkältungskrankheiten, das Wanderleben
usw. Wernverkalkung ist nicht selten, ebenso Hämor¬
rhoiden, Verdauungsstörungen sind bei der häufigen
Unregelmäßigkeit und Hast der Nahrungsaufnahme
erklärlich und werden durch nervöse Beschwerden
gesteigert. Der Verbrauch von Schminke und Puder,
von Haarfarbe u. dgl. erzeugt den weitverbreiteten
Bindehautkatarrh , auch Hautkrankheiten sind daraus
zurückzuführen. Die während der Proben mangel¬
hafte, während der Vorstellung zu grelle Beleuch¬
tung begünstigt Augenmuskelstörungen und Netzhaut¬
reizungen. Das gehäufte Auftreten von Halserkran¬
kungen ist /durch die Anstrengung der Stimme , Tem-
peraturschäden usw. begreiflich, ebenso die Häufig¬
keit nervöser und hysterischer Zustände infolge Ge¬
mütserregungen , Konkurrenz und Nahrungssorgen.
Zur Behebung dieser Mißstände empfiehlt A. Perl
strenge Berufsauslese , Besserung der Einkommens¬
verhältnisse der Schauspieler und Einbeziehung in
die Sozialversicherung, Anstellung von Theaterärzten,
ständige hygienische Ueberwachung der Theaterräume
und Einrichtunsen.
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Drahtnachrichten»
PrivatteLegramms der .̂ZvrrshruckerNachrichten".

Ein Ball bei Ass.
Wien,  17 . Febr . Die einzige Veranstaltung

des heurigen Karnevals bei Hofe wurde gestern
in Schönbrunn abgehalten. Es war eine
Soiree Dansante, die durch die Anwesenheit
des Kaisers erhöhte Bedeutung gewann. Für
6 Uhr war der Beginn angesetzt. Rings um
das Schloß und namentlich bei der Schloß--
brücke stand ein zahlreiches Publikum, um die
nach dem Schlosse fahrenden Gäste zu sehen.
In der großen Galerie war vor 6 Uhr die
Gesellschaft vollzählig versammelt. Um 6 Uhr
erstattete der erste Obersthoftneister, Fürst
Montenuovo, dem Kaiser die Meldung. Der
Monarch begab sich in das Spiegetzimmer, in
welchem die Einzelaudienzen der noch nicht
vorgestellten Gemahlinnen der Botschafter statt¬
fanden. Es wurden vorgestellt: Die Gemahlin
des französischen Botschafters Frau Dumaine,
die Gemahlin des nordamerikanischen Bot¬
schafters Frau Pensield und die Gemahlin des
großoritannischen Botschafters Lady de Bunsen.
Nach der Vorstellung empfing der Monarch
die Damen in Einzelaudienzen und verfügte
sich in das Marie Valerie-Appartement. Der
Kaiser reichte der Erzherzogin Zita den Arm
Bnd begab sich in das große Rosazimmer,
während der Hof im Spieg'elzimmer zurück-
büeb. Im großen Rosazimmer hielten der
Monarch und die Erzherzogin Zita Cercle mit
den Botschaftern. Gesandten und Geschäfts¬
trägern , sowie deren Gemahlinnen. Dann be¬
gab sich der Hof in die große Galerie. An
der Spitze des Zuges schritt der Kaiser. Er
führte die Erzherzogin Zita am Arme. Es
folgten: Erzherzog Franz Ferdinand und die
Herzogin von Braganza , Erzherzog Karl Franz
Joses und Erzherzogin Maria Annunziata, Erz¬
herzog Leopold Salvator und Erzherzogin Maria
Christina, Erzherzog Peter Ferdinand und
Erzherzogin Blanko, Erzherzog Friedrich und
Erzherzogin Maria Valerie, Erzherzog Fran-z
Salvator und Erzherzogin Isabella , Erzherzog
Karl Albrecht und Sophie Herzogin von
Hohenberg und Erzherzog Joses und Prin¬
zessin Olga von Großbritannien , dann die drei
Töchter des Erzherzogs Leopold Salvator , die
Erzherzoginnen Maria Dolores, Maria Imma¬
kulata und Margarita , die beiden Töchter des
Erzherzogs Friedrich, die Erzherzoginnen Ga¬
briele und Marie Alice, sowie die Prinzessin
Elisabeth von Braganza . Im Maria Theresia¬
zimmer begann dann der Tanz, während dem
der Kaiser, sowie die Erzherzogin Zita zahl¬
reiche Vorstellungen entgegennahmen. Ter Tanz
währte bis 8 Uhr. Nach dem Tanz begab
sich der Hof iu das Spiegelzimmer, in dem
Teetische ausgestellt waren. Noch' einige Zeit
blieb die *Gesellschaft vereint, dann zog sich
der Kaiser zurück.

Deutsche Doktordiplsms.
Graz,  17 . Febr. Die Grazer Burschenschafter

haben dem Rektor ein Gesuch an das Pro-
sessorenkollegiummit der Bitte überreicht, die
Doktordiplome möchten von nun in deutscher
und nicht mehr in lateinischer Sprache abgefaßt
werden. Der Rektor versprach für diesen Wunsch
sich, beim Prosessorenkollcgium einsetz en.

Todesfälle.
Graz,  17 . Febr. Der Hauptschriftleiter des

„Grazer Tagblattes " , Max Besozzi, ist in der
Redaktion einem Herzschlage erlegen. Der Ver¬
storbene war 65 Jahre alt und gehörte dem"„ Gra¬
zer Tagblatt " seit dessen Gründung an.

München,  17 . Febr. Der Direktor des
Bayerischen Nativnalmusenms, Dr . Hans Steg¬
mann, ist einem Herzschlag erlegen.

Karlsruhe,  17 . Febr . Die Prinzessin Wil¬
helm von Baden ist hier verschieden. DieVerstorbene
war die Gemahlin des Prinzen Wilhelm von
Baden, eines Bruders des Großherzogs Fried¬
rich I. von Baden. Sie war eine russische Prin¬
zessin, eine geborene Prinzessin Romanowsky, Her-
zoging von Leuchtenberg. Sie stand im 73. Le¬
bensjahre mid war seit 27. April 1897 Witwe.
Ihr Sohn , Prinz Max von Baden, ist berufen,
seinem Onkel, dem kinderlosenGroßherzog Fried¬
rich II ., auf dem Thron Badens zu folgen.

Tokio,  17 . Febr. Der frühere Minister des
Aeußern Baron Aoki  ist gestern gestorben.

„AnsLimwigkriterr" in einer Strafanstalt.
Stein,  17 . Febr . Unter den hier internier¬

ten Sträflingen :nachte sich eine Bewegung be¬
merkbar, die sich gegen die Verköstigung im
St rashause richtete. Die Sträflinge üez-eichneten
die Kost als für Menschen ungenießbar und er¬
klärten, die Arbeit einzustellen, wenn nicht an¬
ders gekocht werde. Doch die StrafhausVerwal¬
tung schritt sofort energisch ein und unterdrückte
noch die Auflehnung im Keime. Einige wenige
Rädelsführer wurden in Disziplinär Haft gesetzt.
Die Kremser Garnison hatte wegen der befürch¬
teten Unruhen Bereitschaftsdienst.

Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus in
Sicht?

Prag,  17 . Febr. Nach einer Meldung des
tschechisch-sozialdemokratischenOrgans treffen so¬
wohl die Jungtschechvn als auch die tschechischen
Agrarier Vorbereitungen für Neuwahlen in den
Reichsrat.

Professor Wahrmund.
Prag,  17 . Febr . Professor Ludwig Wahr¬

mund,  der seit zwei Jahren beurlaubt ist, wirb
im heurigen Sommerfemester seine Lehrtätigkeit
an der hiesigen deutschen Universität wieder auf¬
nehmen.

Zm Wahnsinn.
Bö h m i sch- L ei p a, 17. Febr. Der Steuer¬

assistent Josef Kochstein feuerte plötzlich gegen
seine Mutter zwei Revolverschüsse ab, wo¬
durch diese tödlich verletzt wurde. Der Sohn
war wahnsinnig geworden und glaubte, es seien
Räuber in der Wohnung. Dann schloß der
Wahnsinnige sich in seinem Zimmer ein und
hielt ununterbrochen die Waffe gegen die Türe
gerichtet. Es wurde der Bezirksgendarmerie¬
posten requiriert , die Polizeimannschaft und
schließlich die Feuertoehr, welche den Tob¬
süchtigen durch einen Wasserstrahl niederwarf.
Der Kranke wurde in die Tobzelle des Kreis¬
gerichtes gebracht.

Berlin,  17 . Febr. Das Ehepaar Julius,
das seit einiger Zeit Spuren von religiösem
Wahnsinn gezeigt hat, geriet wegen religiöser
Fragen in Streit , in der Nacht übergoß die
sflmu das Bett ihres Mannes mit Petroleum
und zündete es an, doch konnte der Mann
gerettet werden. Die Frau erlitt schwere Brand¬
wunden. Beide wurden in ein Irrenhaus ge¬
bracht.

Paris,  17 . Febr . Im Krankenhause in
Loirent wurde ein Aufseher plötzlich tobsüchtig.
Mit einem Revolver kam er in einen Kranken-
iaal, schrie, daß man ihn ermorden wolle und
begann blindlings auf die Patienten zu schießen.
Drei Kranke wurden schwer verletzt. Nach
hartem Kampfe konnte man den Tobsüchtigen
bändige::.

Die russische Spionenplage in Galizien.
Krakau,  17 . Febr. Der Polizei ist es ge¬

lungen, eine neue und weitverzweigte russische
Spionageorgamsation aufzudecken und drei ihrer
Mitglieder zu verhaften. Weitere Verhaftungen
stehen bevor. Einer der Verhafteten ist der 21-
jährige Hörer der Krakauer Kunstakademie, Ladis¬
laus Majcher aus Lemberg, der sich durch seine
häufigen Reisen nach Rußland verdächtig machte.
Weiter wurde der Warschauer Friseur Potempa
verhaftet, bei dem zahlreiches belastendes Material
vorgesunden wurde. Insgesamt wurden in der
letzten Zeit in Krakau allein 11 russische Mili¬
tärspione verhaftet.

Überfall auf eine« Wachmann.
Krakau,  17 . Febr. Gestern nachts wurde

der Sicherheitswachmann Küla bewußtlos und
blutüberströmt aufgefunden und sterbend in das
Krankenhaus gebracht. Unbekannte Banditen ha¬
ben ihm den Säbel entrissen und ihm Messer¬
stiche versetzt.

Defraudationen.
Laibach,  17 . Febr. Me hier verlautet, sind

bei der Filiale der Laibacher Kreditbank in Spa-
lato bedeutende Unterschlagungen vorgekommen.
Der Buchhalter der Bankfiliale ist flüchtig.

Sandor,  17 . Febr. Bei bvt  Bezirksspar¬
kasse wurden bedeutende Summen unterschlagen.
Der Kassier ist geflüchtet.

Epidemien.
Semlin,  17 . Febr. Eine Blatternepidemie

in Belgrad verbreitet sich immer mehr. Derzeit
sind 9.0 Kerssnen erkrankt.

Hanau,  17 . Febr. Hier sind 80 Mann
eines Eisenbahnerregiments unter influenza-
artigen Erscheinungen erkrankt. Die Erkrankungen
sind jedoch bereits im Rückgang begriffen.

Mit dem Schrecken davongekomMen
Sarajevo,  17 . Febr. Der die Post vom

Bahnhof zum Harrptpostgebäudebefördernde Mo¬
torwagen überfuhr im dichten Nebel eine ans
dem Geleise stehende Gruppe von Soldaten, die
bis auf einen zur Seite geschleudert wurden.
Dieser wurde geschleift, erlitt aber wunderbarer¬
weise nur unbedeutende Verletzungen, so daß er W
nach Hause begeben konnte. /

Gegen die Sozialdemokratie.
München,  17 . Febr . Infolge der Ueberlas-

sung des städtischen Ausstellungsparkes und der
städtischen Ausstellungshallen an die Sozialdemo¬
kratie für ein sozialdemokratischesSängersest am
Pfingsttag mit daranschließendem Festzug ist in
nationalen Kreisen Münchens eine GegenbeM-
gung eingeleitet worden, um die Rücknahme der
Genehmigung durch die Stadtgemeinde nechträglich
zu erlangen. Die durch ihre Vertretung im Magi¬
strat sür die Genehmigung hauptsächlichverant¬
wortliche Münchener liberale RathaussrEion steht
in diesem Jahre mit mehr als dem dritten Teil
ihrer Mandate zur Neuwahl.

Berlin,  17 . Febr . Die Aufsichtsbehördeder
Allgemeinen Ortskrankenkassesür Berlin -Schöne¬
berg hat am 14. ds. Mts . die Bestimmung
der Krankenkasse, wonach die amtlichen Bekannt¬
machungen der Kasse im „Vorwärts " erscheinen,
als ungesetzlich inhibiert und dem Vorstand der
Ortskrankenkassedie Wahl eines anderen Publi-
kationsorgans anheimgestellt. *

Vom Berliner Hofe.
Berlin,  1 $. Febr . Am 3. Marz reist der

Kaiser zur Vereidigung der Marinerekruten nach
Wilhelmshaven. Uirterwegs wird er in Olden-?
bürg dem Großherzog einen Besuch abstatten.
Für den 6. oder 7. März ist eine Fahrt ncnh
Helgoland zu Besichtigungszwecken geplant. Die
Rückfahrt erfolgt über Bremen.

Berlin,  17 . Febr. Im Besuchen des deut¬
schen Kronprinzen ist eine allgemeine Besserung
eingetreten, sodaß die Kronprinzessin ihre Rück-
reise nach Berlin verschieben kann.

Die Fernphotographie.
Berlin,  17 . Febr . Der Elektrotechniker Pro¬

fessor Dr . Korn hat eine neue Methode der
Fernphotographie erfunden, die ermöglicht, Bild¬
ströme nach Belieben zu verstärken. Mit Hilfe
der neuen Methode wird es möglich sein, Pho¬
tographien auf telegraphischemWege durch lange
Kabel zu senden. Die ersten Uebertragungen zwi¬
schen Europa und Amerika sind sür das Jahr
1915 bei Gelegenheit der Ausstellung in Scm
Francisco geplant.

Gegen den Schmutz in Wort und Bild.
Berlin,  17 . Febr. Trotz der scharfen Wirk¬

samkeit der polizeilichen Zentralstelle zur Bekämp*-
fung des Schmutzes in Wort und Bild sind auch!
im verflossenen Jahre im Ausland eine ganze
Anzahl neuer Firmen zur Verbreitung porno¬
graphischer Photos entstanden, die ihre in deutscher
Sprache gehaltenen Kataloge nach wie vor in
unzähligen Tausenden nach Deutschland und die
deutschen Nachbargebiete versuchen. In Barce¬
lona hat ein Deutscher, der unter dem Namen
Merz arbeitet, eine eigene Versendungsstelle von
pornographischenFilms gegründet, die nach ihren
Kataloglisten immer neue Serien herausgibt mtb
im deutschen Sprachgebiete ständige Abnehmer
haben muß. Das Auswärtige Amt hat neue Vev-
Handlungen mit der spanischen Regierung ein¬
geleitet, um eine gesetzliche Schließung der Barre -' •
lonaer Schmutzfirmen zu erreichen und damit die
Unterbindung des noch iurmer schwungvollen Han¬
dels pornographischer Schmutzliteratur imch
Deutschland.

Gegen die deutschfeindlichen Umtriebe irr
Elsaß -Lothringen.

Berlin,  17 . Febr. Hier verlautet, daß es
nunmehr sicher ist, daß der preußische Land¬
wirtschaftsminister Freiherr von Schorlemer
zum Statthalter der Reichslande ernannt werden
wird. Schorlemer gilt als energisch und vor¬
sichtig.

Metz 17., Febr. Das Metzer Militärkommando
hat nach dem Beispiel des Straßburger komman¬
dierenden Generals nunmehr auch für die Kaser-

2t und Qsfizierskasiuos des lothring ijclpm.Hrmse-
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korps ein Verbot des Lesens und Auflegens der
namentlich bezeichneten französischen Hetzzei-
tüngen, sowie derjenigen deutschen Witzblätter er¬
lassen, die schmähende Angriffe auf die Armee
anläßlich der letzten Vorgänge gebracht haben.
Die Agrarier und die deutsche Neichspolitik-

Berlin , 17. Febr . In größerer Zahl als
je versammelte der Bund der Landwirte seine
Anhänger im Zirkus Busch und im Zirkus
Schumann zur Hauptversammlung. Der Bun-
^Mvorsitzende Dr . Rösicke wandte sich! unter dem
stürmischen Beifall der Versammlung dem Fall
Zabern zu, und erklärte, es fei Pflicht, alle
sozialdemokralifchenEmpfindungen im Keime zu
ersticken. Wenn die Reichsleitung versage, dann
müßten die guten Elemente im Volke selbst
den Kampf durchführen und wie die schwedischen
Bauern vor den Kaiser hintreten. Bundesdirek¬
tor Tr . Dieterich! Hann erklärte, die Gesetzge¬
bung dürfe nicht nach den Rezepten der Sozial¬
demokratie geleitet werden. Auch dieser Redner
der u. a . auch von den vielen Kerlen sprach,
die herumlaufen, ohne eine Ueberzeugnng zu
haben, fand tosenden Beifall. Landtagsabgeord-
neter v. Oldeirburg-Januschau sagte: „Wir wol¬
len den Süddeutschen nicht in ihre Verhältnisse
hineinreden und es ist uns auch- ganz egal, ob
sie uns die Saupreußen nenneil oder nicht.
Aber wenn wir Preußen um die Rechte der
Krone und für das Wahlrecht kämpfen, dann,
meine Herren aus Bayern, kommen Sie und
machen uns Kourage. (Stürmischer Beifall.) Es
ist ganz gleich, ob wir blau-weiß, grün -weiß
oder schwarz-weiß flaggen, die Hauptsache ist,
daß bei dem ersten Kanonenschuß überall das
Bewußtsein lebendig wird : An unserem Reichs-
schiff weht die Flagge schwarz-weiß-rot ." Nach
diesen stürmisch bejubelten Ausführungen wandte
sich Oldenburg der Zabern-Afsäre zu und meinte,
unter Angriffen auf den Reichskanzler, diese
gehöre Überhaupt nicht vor den Reichstag, son¬
dern sei eine rein preußische Angelegenheit. Es
handle sich darum, daß die Kommandogewalt
des Kaisers zu den Grundsätzen der deutschen
Reichsverfassung gehöre. Das deutsche Volk ver¬
lange, von starker Hand regiert zu werden.

Die Opfer eines Spekulanten.
Chemnitz,  17 . Febr. Der Zusammenbruch

des GrundstückspekulantenLorenz hat unheil¬
volle Folgen. Eine Fabrikantenswitwe, welche
Lorenz bewogen hatte, gegen die Zusicherung
der Verleihung einer Repräsentantenstelle ihm
ihr ganzes Vermögen auszufolgen, beging aus
Gram über den Verlust ihres Vermögens
Selbstmord. Ein Verwandter des Lorenz,
namens Karl Wunderlich, der sich ebenfalls
in Haft befindet, erlitt infolge Aufregungen
einen Herzschlag. Eine Frau in Wasewitz ver¬
lor durch die betrügerischen Manipulationen
Lorenzs 60.000 Mark.

Kirchendiebe«
Posen,  17 . Febr. In mehreren Kirchen der

Stadt und in der Umgebung wurden Einbruchs¬
diebstähle verübt, wobei wertvolle Kirchengeräte
geraubt und die Opserstöcke entleert wurden.

Ein brennender Hydroplarr.
Venedig,  17 . Febr . Der Schiffsleutnant

Roberti stieg mit einem Hydro-Aeroplane vom
Arsenal zu einem Fluge nach Treporti auf. Bei
Sabbioni sing der Motor des Apparates Feuer.
Die Flammen griffen auf die Tragflächen über
und der Aeroplan stürzte in die Tiefe. Während
des Sturzes gelang es dem Piloten sich aus dem
brennenden Aeroplan herauszuarbeiten und ins
Meer zu springen. Soldaten eilten ihm zu Hilfe
und brachten ihn ans Land. Roberti erlitt nur
leichte Kontusionen.

Skifahrer unter Spiorrageverdacht.
Chamo nix,  17 . Febr. Eine Skisahrergruppe

wurde unter Spionageverdacht verhaftet. Sie hatte
unter dem deutschen Führer Ravenel eine Berg-
tur ausgesührt. Ravenel wurde in den Militär-
arrest gebracht. Der Vermittlung eines Berg¬
führers gelang es, die Freilassung der Skisahrer
zu erwirkem

Irrwelendiebftahl.
Paris,  17 . Febr. Dem spanischen Bankier

Drygueros wurden Juwelen im Werte von
100.000 Franken entwendet. Der Täter ist ent¬
kommen.

Die unruhigen , französischen Winzer.
Reims,  17 . Febr. Die Winzer fangen wieder

an, sich zu rühren« Es versammelten sich hier

über 10.000 Winzer zum Schutze der Interes¬
sen der französischen Weingebiete. In Ville-Ance
veranstalteten Winzer des Aubedepartements eine
öffentliche Kundgebung gegen den Ausschluß des
Departements aus dem eigentlichenChampagner-
gebiet und veranstalteten einen Zug durch die
Stadt , wobei sie revolutionäre Lieder sangen.
Verschlechterung der SeemacktsteNuug Eng¬

lands in der Nordsee.
London,  17 . Febr. Wie die liberalen Blät¬

ter melden, ist am 8. Februar dem Ministerium
das bereits angekündigte „Expose" der Admira¬
lität zugegangen, das sich aus die Fertigstellung
des deutschen Nordostseekanals stützt, wodurch ab
1915 das deutsche Ostseegeschwader in zwölf Stun¬
den direkt zur Nordsee gelangen kann. Das Expose
der Admiralität stellt eine rund 40o/oige Ver¬
schlechterungder englischen Seemachtstellung in
der Nordsee fest.

Deutsch -englische Kolonialfragen.
London,  17 . Febr . Ueber das Abkommen,

das Zwischen Deutschland und England über den
Orient und gewisse Entschädigungenin Afrika zu¬
stande kam, glaubt der „Standard " mehr zu wissen.
Er kommt auf das englisch-deutsche Abkommen
über eine Teilung der portugiesischen Kolonien
zurück und sagt, es habe nur durch neue Ab¬
kommen eine neue Richtung erhalten, und zwar:
wenn nun auch die portugiesischen Kolonien terri¬
torial nicht geteilt werden können, so sind sie
doch in der vom dem Vertrag 1898 angegebenen
Art wirtschaftlich geteilt worden, sodaß Deutsch¬
land einen wirtschaftlichen Zugang erhält zu Süd¬
afrika mit dem Hinblick aus Ausbeutung des zu¬
kunstreichen Planalto im .hinterlande von Ben-
guela und Mossamedes und zugleich den Ovambo-
distrikt erschließe. Schon lange hat die Behörde in
Deutsch-Südwestafrika den Plan gefaßt, eine Bahn
durch Angola nach der portugiesischenGrenze zu
errichten; das neue Abkommen biete die Mög¬
lichkeit, diesen Plan auszuführen. Auch an ande¬
ren Stellen gewährt das Abkommen den deutschen
Kolonien Grenzvorteile. Erft anfangs dieses Jah¬
res ist die Frage der Südgrenze in Deutsch-
Südwestafrika zur Sprache gekommen. Deutsch¬
land hat diese Grenze im Ovambogebiete immer
als nicht ganz seinen Interessen gerecht wer¬
dend betrachtet, und zog daher eine Grenze durch
das Tal des Ovamboslusses vor.

Schiffsunglück.
London,  17 . Febr. Der holländische

Dampfer „Dorothea", der mit Eisenerzen von
Spanien nach Rotterdam unterwegs war, wurde
ans Land geworfen. Die Mannschaft konnte
gerettet werden. Im Aermelkanal wüten riesige
Seestürme. Aus vielen Teilen des Landes, be¬
sonders aus Lancaster, werden Ueberschwem-
mungen gemeldet.

Alle Männer einer Insel ertrunken.
Lo ndon,  17 . Febr. Bon den 27 männ¬

lichen Einwohnern der Insel Grimsby sind
bei den letzten Seestürmen 26 nms Leben
gekommen. Der einzige männliche Ueberlebende
ist ein alter Mann.

Th a erbrand.
Belgrad,  17 . Febr. Das serbische National-

theater in Uesküb ist abgebrannt. Am Abend
wollte man eine Vorstellung für den serbischen
Jnvalidensonds abhalten und kurz vor der Vor¬
stellung brach das Feuer aus.

Große Zollhinterziehungen.
Neuyvrk,  17 . Febr. Der Staatsanwalt erhob

die Anklage gegen den Präsidenten des Export¬
hauses Thalheim u. Co. wegen zu niedriger De-
klariernng bei Importen aus Deutschland seit
sieben Jahren . Der Betrag der zu niedrigen
Deklarierung betragt &40.000 Dollar.

Ein Blizzard.
Neuyork,  17 . Febr . Ein Blizzard hat neben

einer allgemeinen Verkehrsstörung zahlreiche Un¬
fälle hervorgerufen. Während des rasenden
Schneesturmes sind mehrere Personen an Er¬
schöpfung gestorben. Die Stadtvertvattung stellte
zur Beseitigung des Schnees 14.000 Hilfskräfte
ein.

Der Marineskandal in Japan . — Eine
Kabinettskrise?

Tokio,  17 . Febr. In den hiesigen politi¬
schen Kreisen ist man sich darüber einig, daß der
Sturz des Kabinetts unmittelbar bevorsteht. Die
Regierung kann sich gegen die Bewegung, die der

Marin ejkarkdal hervorgerusen hat, nicht mehr län¬

ger halten. Einer der einflußreichsten Abgeord¬
neten, Pros . Terao, hat anläßlich der Ereig¬
nisse vom Donnerstag heftige Angriffe gegen die
Regierung veröffentlicht. Er erklärt, daß die Ver¬
haftung von hundert harmlosen Passanten dazu
angetan sei, das revolutionäre Moment im Lande
zu stärken und zum Gegenteil von dem zu werden,
was die Regierung beabsichtigte.

Worms,  17 . Febr. Gestern abends entstand
Großseuer in der Infanterie -Kaserne. Ern Dach¬
stuhl ist abgebrannt.

Dortmund,  17 . Febr. In Brambauen ist
der Steiger Bolzer infolge der Einatmung gif¬
tiger Gase gestorben. Er hatte sich beim letzten
Massenunglück aus der Zeche „ Minister Achen¬
bach" als Retter hervorgetan.

Paris,  17 . Febr . Ein äußerst schwerer Sa¬
botageakt ist in der GarnisonsbäckereiAmiens be¬
gangen worden. Als die Bäcker den fertigen
Brotteig in den Ofen schieben wollten, bemerk¬
ten sie, daß dem Teige Gift und zwar eine
Kupferlösung beigemischt worden ist. Eine ge¬
naue Untersuchung wurde sofort eiugeleitet.
Zwei Soldaten wurden der Tat verdächtig ver¬
haftet.

Florenz,  17 . Febr. Der Ingenieur Ulivi,
der mit Hilfe der Militärbehörden seit längerer
Zeit versuchte, Pulver- und Dynamitladungen mit
Hilfe der drahtlosen Telegraphie zur Explosion
zu dringen, hat gestern vor den Vertretern der
Admiralität sein Experiment mit dem Erfolge
erneuert, daß die Marineverwaltung sein Ver¬
fahren sofort ankanfte. Admiral Forniani hatte
in den Fluten des Arnoflusses vier Torpedo-
boore versenken lassen, von denen ztvei mit wei¬
ßem Pulver , zwei mit schwarzem Pulver ge¬
füllt waren. Der Ingenieur hatte mit seinem
Apparat in dein Turme des Palais Caponi
Platz genommen und auf ein gegebenes Zeichen
setzte er die elektrischen Wellen' drahtlos in Be¬
wegung. Nach! 40 Sekunden explodierten alle
vier Torpedoboote unterhalb des Wassers.

Petersburg,  17 . Febr. In der Nacht
drang eine junge Dame namens Pickel in
die Wohnung eines Obersten und erhängte sich
am Fensterkreuz, während der Oberst schlief.
Das Drama ist unaufgeklärt. Der Oberst
kannte die junge Dame nur oberflächlich.

Cetinpe,  17 . Febr. Das Amtsblatt bringt
einen königlichen Ukas, mit welchem vier
Generale zu Divisionären ernannt wurden,
darunter die Generale Vukotitschund Martino-
vitsch.

London,  17 . Febr . Der ehemalige Vize-
könrg von Indien , Lord Minto , ist lebensge¬
fährlich erkrankt.

Die Zukunft Albaniens.
Ein albanischer Sprachkurs für österreichische

Offiziere.
Wien,  17 . Febr. Das Kriegsministerium haj

die Aufstellung eines albanischen Sprachkurses
für Offiziere in Wien verfügt, dessen Dauer vor¬
läufig mit drei Monaten festgesetzt ist und der
die Frequentanten in die Anfangsgrmrde der alba¬
nischen Dialekte einsühren und sie auch über die
geographischenund ethnographischen Verhällnisse
Albaniens orientieren soll. Zur Frequentierung
des Kurses wurden 20 Offiziere aus verschiedenen
Truppenkörpern der Monarchie bestimmt, die sich
hiezu sreiwlllig gemeldet haben. Leiter und Lehrer
des Kurses, der noch im lausenden Monat aktiviert
wird, ist der Professor an der orientalischen Aka¬
demie, Pekmezi.

Vor der Thronbesteigung
Triest,  17 . Febr. Prinz Wied steht in Unter¬

handlungen wegen Ankaufes von zwei Motor¬
booten̂ welche eine hiesige Reederei für die künd¬
ige Hofhaltung liefern soll.

Berlin,  17 . Febr. Der Prinz zu Wied reist
heute mit Gemahlin nach Neulvied ab. Der Emp¬
fang der albanischenDeputierten wurde endgültig
aus den 29. ds. Mts . festgesetzt. Nach dem Emp¬
fang findet beim Fürsten Friedrich zu Wied im
Festsaal des Schlosses ein Diner statt. Daraus
wird die Deputation dem Prinzen Wied auf Schloß
Monrepos einen Besuch abstatten und am Abend
nach Waldenburg in Sachsen zum Besuche beim
Fürsten zu Schönburg-Waldenburg, dem Bru¬
der der Prinzessin, abreisen.

Rom,  17 . Febr. Wie die „Italic ^ aus der
Umgebung des Prinzen Wied erfährt, hat der
.puuä .uü  tt )m von Potsdamer Offizieren an ge¬
tragene Schrchgardezur Sicherung seines Lebens
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in Albarrien abgelehnt mit der Erklärung, daß
er als sreigewählter Herrscher von Albanien sich
unter dem Schutze der albanischen Nation ge¬
nügend sicher suhle.

London,  17 . Febr. Wie das Rentersche
Bureau ersährt, wird der Prinz zu Wied nach
London kommen, um dem König Georg seine
Ehrerbietung zu bezeigen und sich mit Sir Edward
Grey zu besprechen. Der Prinz wird einer Ein¬
ladung zum Frühstück im Buckinghampalast
solgen.

Durazzo,  17 . Febr. Die Wohnungsfrage
in Durazzo hat eine sehr schlechte Lösung gefun¬
den. Die internationale Kontrollkommissionwird
unter Zelten wohnen müssen, ebenso das Gefolge
des Prinzen ; noch schlimmer wird es der Fürst
in seinem Konak haben. Der Bau ist höchstens
für ein Landpostamt geeignet und schmutziger als
ein Bauernstall . Will man dem Fürsten einige
Enttäuschung ersparen, so müsse man, schreibt
ein Blatt , sich beeilen, um in den noch zur Ver¬
fügung stehenden neun Tagen den Jammerkasten
etwas erträglicher zu machen.

Die Krise im Orient.
Die Inselfrage.

Berlin,  17 . Febr . Die Antwort der türki¬
schen Regierung ist so ausgefallen, wie man es
voransgesehen hatte. Sie begnügt sich mit einem
platonischen Protest gegen die Lösung der Jnsel-
frage, läßt aber keinen Zweifel darüber, daß
sie diese Lösung, der sie sich unter einem Druck
unterwirft , nur für eine vorübergehende hält.
Es ist vielleicht möglich, daß diese Antwort von
einem oder dem anderen Mitglieds der Entente¬
mächte für ungenügend gehalten wird, und daß
vielleicht der Vorschlag auf Repressivmaßregeln
gestellt werden wird. Es kann aber schon jetzt
festgestellt werden, daß weder Wien, noch Berlin,
noch Rom sich an irgendeinem Schritt , der einen
solchen Druck auf die Türkei ausüben würde,
beteiligen wird. Die Mächte werden jetzt in nähere
Verhandlungen über einzelne konkrete Fragen wie
der Schutz der Mohammedaner in den verbotenen
Festungen re., eintreten.

Doch ein Bündnis?
London,  17 . Febr . Einer Meldung des

„Daily Telegraph" zufolge.ist das Bestehen eines
griechisch-serbischen Bündnisses beim Abschieds¬
bankett für den Kronprinzen von Griechenland
von Belgrad offiziell zugegeben worden. Wäh¬
rend seines Trinkspruches gebrauchte König Peter
wiederholt den Ausdruck, „unser lieber und treuer
Verbündeter" in Bezug auf Griechenland.

Die Verschwörungen in der Türkei.
Konstantinopel,  17 . Febr . Der ehemalige

Kommandant der türkischen Truppen in der
Eyrenaika Aziz Bey ist hier verhaftet worden.
Diese Verhaftung erregt das größte Aufsehen,
zumal Aziz als intimer Freund Enver Paschas
galt . Erst vor kurzer Zeit war er noch in
den Generalstab des ersten Armeekorps in Kon¬
stantinopel berufen worden. Man glaubt, daß
Aziz in ein Komplott verwickelt war.

Die russische Gefahr für
Schweden.

Stockholm,  17 . Febr . Die liberale Partei
hielt über 50 Versammlungen ab, in denen
scharfe Angriffe gegen den König gerichtet wur¬
den. Es wurde auch nicht geduldet, daß auf
den König ein Hoch ausgebracht wurde. Die
Bildung des Ministeriums Hommerskjölddürfte
heute erfolgen.

Stockholm,  17 . Febr. Die Krise spitzt sich
immer mehr zu. In informierten Kreisen gilt
nunmehr ein Zurück des Königs für unmög¬
lich Die gesamte Linke des Reichstages hat
Partei für Staaff ergriffen. Die Auflösung
des Reichstages wird als unmittelbar bevor¬
stehend bezeichnet. Die Erregung im Volke ist
sehr groß.

Die Vorgänge in Mexiko.
Neu York,  15 . Februar . Infolge der aus

Mexiko einlaufenden beunruhigenden Nachrich¬
ten hat die Regierung der Vereinigten Staaten
beschlossen, drei' neue Kreuzer nach Veraeruz zu
entsenden. Die Rebellen haben die Vorstädte
der Stadt Mexiko angegriffen. Die Neuyorker
Blätter verlangen eine sofortige Intervention
te Ae.-chMhen Machen. Wste Abteilung eng¬

lischer Marinesoldaten mit Maschinengewehren
ist in Vevacruz an Land gegangen, um den
Schutz dos englischen Konsulates ju übernehmen.
Die mexikanische Regierung sprach den Wunsch
aus, daß auch die übrigen Mächte auf gleiche
Weise selbst für den Schutz ihrer Konsulate
sorgen.

Zur Beilegung des Konfliktes
im Buchdruckergewerbe.

Mit dem heutige nTage wird das Er¬
scheinen der „ Innsbrucker Nachrich¬
ten " wieder auf die übliche Stunde —
12 Uhr mittags — z.urückverlegt,  ob¬
wohl die „Innsbrucker Nachrichten" auch wäh¬
rend des Konfliktes fast immer lange vor der
angegebenen Stunde (1 Uhr) zur Ausgabe ge¬
langten. Die „Innsbrucker Nachrichten" sind
während der mehr als zehn  Wochen , die der
Tarifkanrps gedauert hat, regelmäßig erschienen.
Da nicht einmal der Inhalt der Zeitung besonders
verringert werden mußte, so war das Blatt
vollkommen aktuell, was unsere geehrten Ab¬
nehmer und Leser rückhaltlos anerkannt haben.
Es erübrigt uns jetzt nach, Beendigung der
schweren, opferreichen Zeit, die der Kampf uns
aufgenötigt hat, allen unseren Abnehmern und
Lesern den herzlichstenDank  für die bewiesene
Treue ausAnsprechen. Es liegt darin für uns
ein erfreulicher Beweis der bürgerlichen Soli¬
darität , die unsere gerechte Sache in ihrer gro¬
ßen Bedeutung für alle bürgerlichen Wirtschafts-
schichten erkannt hat. Wir versprechen dafür,
in Zukunft ebenso wie in der mehr als sechzig¬
jährigen Vergangenheit für die gesunde Ent¬
wicklung des Bürgertums mit allen Kräften
einzutreten und auf eine Milderung der wirt¬
schaftlichenGegensätze hinzuarbeiten.
Stürmische Kundgebungen gegen die sozial-

deMokratischen Gehilfenführer.
Aus Wien ging uns heute Vormittag fol¬

gende telephonischeMeldung zu : Die MMim-
mung über die Niederlage der Buchdruckerge-
hilsen in dem zu Ende gegangenen Lohnkampfe
gelangte in einer Buchdruckerversammlungim
Prater zum Ausdrucke. Tie Mitglieder des Ge¬
hilfenausschusses wurden mit den Rusen empfan¬
gen: „Verräter ! Hinaus mit  Euch !"
Es entstand ein derartiger Lärm, daß der Re¬
gierungsvertreter die Versammlung auf-
löste . Unter dem Eindrücke der aufgelösten Ver-

>sammlung und der schweren Angriffe, welche
gegen den Gehilfenausschuß erhoben wurden,
hat der Gehilfenausschnß folgenden Aufruf er¬
lassen: „Infolge der Vorgänge in der Letzten
Buchdruckerversammlung' sieht sich der Gehilfen-
aüsschuß der Buchdrucker und 'Schriftgießer Wiens
veranlaßt zu erklären, daß er für die Weiter-
fnhrung des Lohnkampfes keinerlei Verantwor¬
tung übernehmen kann und fordert hiemit das
Personal der einzelnen Offizinen zu unverzüg¬
licher Aufnahme der Arbeit auf Grund des
neuen Tarifes auf. Zu diesem Zwecke ist es
Pflicht der Vertrauensmänner , sich sofort mit

iden Geschäftsleitungen behufs Wiederaufnahme
des ansgetretenen Personals ins Einvernehmen
zu setzen. Anspruch ans den Bezug einer Ge-
maßregelten-Unterstützunghaben nur jene, welche
nachweisbar von den Geschäftsleitungen nicht
wieder eingestellt wurden."

Tiroler Landtag.
Wir erhalten aus Kufstein  folgenden Be¬

richt: „Der Ausschuß des Unterinntaler Lehrer¬
vereines hat in seiner Sitzung vom 15. ds.
zum vorliegenden Gesetzentwurfsbeschlossen, an
dem Sterzrnger Programm unentwegt bis zu
seiner vollen Erfüllung festzuh alten, umsomehr
als dein Lande durch die Verwirklichung des
kleinen Finanzplanes die Mittel gegeben sind,
eine längst fällige Ehrenschuld an die Lehrer¬
schaft abzutragen. Der Ausschuß bedauert aufs
lebhafteste, baß die Mitglieder des kath. Lehrer-
vereirns auf ein Schreiben von Seite ihres
Obmannstellvertreters Stricker-Wörgl — Ver¬
treter der Lehrerschaft im BezirksschulräteKuf¬
stein — hin sich gänzlich öon der Versammlung
des Allgemeinen Tiroler Lehrerveveines in
Wörgl crm’ 12. ds. Mts . absentierten. Wenn
nran den tiefen Ernst unserer Lage ermißt
und ficht, in welcher'Weise der Landtag den

allseits als berechtigt anerkannten Forderungen'
der Lehrerschaft entgegen kommt, sollte man auch!
von dieser Seite erwarten, daß wemgstenK fftr
wirtschaftlicheFragen ein Zusammengehen ge-
fördert wird. Es ist wohl sehr zu bedauern,
daß sich m unseren Reihen noch immer Leute'
finden, die sich! von ernsten Beratungen ab-

' halten lassen, dafür aber in Hansen zu ihrem
Fafchingsunterhaltungen Hinströmen. Wenn sie
trotz unserer triften Lage noch den Mut zn
dergleichen Veranstaltungen finden, so ist das
ihre ^ ache und wir wünschen viel Vergnügen.
Es gehört allerdings zu solchem Beginnen eine
tüchtige Portton von glücklichem Optimismus,
den wir leider nicht zu teilen vermögen. Wenn
aber in Hinkunst unsere Forderungen von den
Landtagsabgeordneten nicht mehr als voll ge¬
nommen werden, dann wollen wir uns wieder
die Freiheit nehmen auf die „Konferenzen am
Unsinnigen" hinzuweisen."

Volkswirtschaftliches.
(Von der B o d e n s e e- Fi sch er ei .) Vom

Bodenfee schreibt man uns : Me Fischer der.
Bodenseeuferstaaten empfinden es seit Langem als
Mißstand , daß von den einzelnen Staaten ganz
nach Gutdünken Fischereipatente ausgestellt würden.
Das machen sich insbesondere die badischen FMer
zunutzen, die etwa 70 Prozent aller Fischer am
Bodensee ausmachen. Nun scheint man einen Weg
gefunden zu haben, um diese Verhältnisse zu
regeln. Die Bodensee-Fischereivereine haben sich auf
eine Konringentierung geeinigt, nach welcher die
einzelnen Uferftaaten im Maximum sollen erteilen
dürfen : Baden 160 .Patente , Bayern 2b, Oester¬
reich 38, die Schweiz 130 und Württemberg 67.
Es wird nun Sache der Userstaaten sein, diese
Kontingentierung in einem internationalen Absturz
men feftzulegen. . v

ütieiiipm w tiüttsrlt.
(Zum Semest erwachse  l.) Gelegentlich des

Semesterwechfels wird aus das Schüler-Pensionat
bezw. die Matura -Vorbereitungs -Schrlle in Innsbruck,
Kaiser Josefstraße 15, aufmerksam gemacht. DvÄ
k. k. konzessionierte, städtisch subventionierte Pensionär
für Mittelschüler und Hand Äsakademikerbietet SchG,
lern Gelegenheit, eventuelle Mißerfolge des erstes
Semesters durch entsprechende Anhclltung zum Sty -,
dium und strenge Beaufsichtigung arrszubesfern, die
Matura -Borbereitungs -Schule die bisherigen Studien
als Privat -Schüler oder Privatiften fortzusetzen. Die
Direktion Kaiser Josefstraße 15.

Letzte Nachrichten.
(Bestätigte Wiederwahl .) Ans Wett

wird uns unterm 17. d. Mts . telegraphierte
Der Handelsminister bestätigte 5ie Wiederwahl
Josef Kerschbaumers  und Hans F ot | t &
Mayrs  zum Präsidenten, bezw. Vizepräfp
deuten der Bozner Handels- und Gewerbetzriu-r
mer für das Jahr 1914. . ^ '

Vereinsnachrichten.
(Akad . Verein der Mediziner .) Heute um

M Uhr Bereinsabend im Hotel „Oesterr. Hof"-
(M änner - G es ang v er ein Milten .) Heute

um 8 Uhr abends Probe im Hotel „Neue Post".
(Sängerbund  H ö t t i n g.) Heute 8 Uhr abends

im Vereinsheim Gasthaus zum Stamser Probe.
(Evangelischer gemischter Chor .) Heute

abends V28 Uhr Probe . Alles Gymnasium, 2. Stock.
(Musikklub „Gemütlichkeit ". Heute um

8 Uhr abends Probe im Gasthof zur „Alpenrose".
(Kärntner - Verein „Edelweiß ".) Heute

um 8 Uhr abends Gesangsprobe im Gasthof zum
„Weißen Kreuzt und hernach Sangersitzmrg.

(Verein zur Förderung der Rasse-
Hundezucht in  D e uts  ch tir 01.) Dienstag den
3. März um 8 Uhr abends Generalversammlung
im Gasthof zum „Granen Bären ". Tagesordnung '̂
Berichterstattung, Neuwahlen, Anträge . Die Herren
Mitglieder werden ersucht, bestimmt zu erscheinen.

(Reichsverband deutscher jugendlicher
Arbeiter,  Ortsgruppe „Felix Dahn ", Innsbruck .)
Heute Dienstag Sitzung im Verbandsherm, Liebenegg-
straße 2, 1. Stock. Wegen dringender Tagesordnung-
pünktliches Erscheinen unbedingt notwendig.

(Rad - und Rennfa hrerverein „BelDch-
den er", Innsbruck .) Heute Monatsversammkimg
im Klublokal Gasthos „ Anich".

(Kath . alpiner Verein „B er g s0 hne "H
Heute Versammlung beim ,Mondfchein".

Verstorbene in Innsbruck.
Mn 16.: Auguste Po wischer geb. Soural , Ww .e

Private , 60 Jahre . — Hochw. Pater Hubertus Lorber,
Kapuziner-Guardian , 54 I . — Ludwig Kästner, ledig,
Bauerntaglöhner , 64 I . — Josef Ratzl, Schueiderskind,
4 Mon.

Am 17. : Amalla Llloff.ia Ehgartner , TaglöhnerA-
.kmd, i Jahr , ^
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Gesellige Veranstaltungen.
(D?as  Hochschul - Kränzchen der kath . -

deutschen Studentenschaft ) findet  heute
abends statt. Diie Verlegung des Tages der Ab¬
haltung erfolgte aus den bekannten Gründen . Kar¬
ten sind heute bis Val Uhr mittags und von
3 bis 5 Uhr im Stadtsaale erhältlich.

(Der akademische Verein der Germa¬
nisten ) sah bei seinem am 13. d. M . im „Oesterr.
Hof" abgehaltenen Faschingsabend einen vollgesüllten
Saal . Eine distinguierte Gesellschaftkonnte der Vor¬
stand begrüßen ; von der Universität Rektor Magnr-
fikus Prof . Dr . Erben , den Dekan der philosophischen
Fakultät Prof . D>r. Zindler , den Gründer des
Vereins Prof . Dr . Wackernell und A. H. Pros.
Dr . Schatz. Vom akadem. Philologenklub war eine
starke Vertretung erschienen. Vom Gebotenen waren
alle wohlbefriedigt. Frl . Schallgruber und Herr
Lap boten Klaviervorträge, Herr Lap außerdem
äußerst gelungene humoristisch-satirische Vorträge.
Glänzende Deklamationen bot Herr Hofmann (Kla¬
vierbegleitung Frl . Schram). Das Hauptstück war
die Aufführung von Körners „Nachtwächter" (in
den Rollen Frl . von Martini , die Herren Stecher,
Prezzi, Fischler, Regie Herr Franz Rebiczek und
Mich. Lap. Mit großem Beifall wurden ausge¬
nommen die von Frl . von Martini vorgetragenen
Kuplets. Nach Mitternacht trat die tanzlustige
Jugend in ihre Rechte; für die vielen Paare
erwies sich der Saal fast als zu klein. Während
des Tanzes wurden im Kabaret alte deutsche
Volkslieder und echte Tiroler Volkslieder zur Laute
gesungen, die den Beifall des gesamten Publikums
fanden, das erst beim Morgengrauen Abschied nahm.

(Feuerwehrball .) Die 2. Kompagnie der
sreiw. Feuerwehr Innsbruck veranstaltete am Sams¬
tag den 14. d. M . beim „Grauen Bären " ihr
diesjähriges Faschingskränzchen, welches sehr animiert
verlies und guten Besuch aufzuweisen hatte. Die
Musik besorgte die Kapelle des 28. Jns .-Regimentes.
Außer vielen Kameraden von anderen Kompagnien
waren der Branddirektor Max Klammer und .Haupt¬
mann Pierhofer, sowie der Obmann der Ordnungs-
mannschast Kvllegger erschienen. Der Saal und die
Veranda waren hübsch dekoriert.

(Das Kränzchen des kath . Alpen - Ver¬
eines Bergsöhne)  findet auch heuer wreder
am Faschings-Samstag (21. Februar ) in den Saal-
lokalitäten beim „Weißen Kreuz" , Herzog Friedrich¬
straße, statt. Die Einladungen sind bereits ver¬
sendet; sollte jemand unliebsamer Weise übersehen
worden sein, so bittet man alle Freunde und
Gönner des Vereines, sich trotzdem an der Kassa
einzufinden. Es verspricht auch heuer wieder eine
recht vergnügte und gemütliche Unterhaltung zu
werden. Die Musik besorgt ein wohl
Quartett.

Alpine Zeitung.
(Eine gefährliche Winter tu  r .) Aus Tra-

foi wird dem „Tir ." berichtet: Zwei Hochschüler
aus München, Graf Hans Lamsdors und Prost
unternahmen eine kühne Wintertur . Anl 9. d. M.
kamen sie nach Trafoi und übernachteten im Hotel
„Post". Hochturistisch ausgerüstet, mit Ski und
Schneereifen, und zwei schweren Rucksäcken, stiegen
sie am 10. Februar auf die Berglhütte auf.
Ihr Turenplan war : Ortler Ferner —Ortler Paß,
Hochjochhütte, von dort bei günstigen Schnee- und
Terrainverhältnissen mit Schiern Direktion Zebru
aus die neueröffnete Vioz-Hütte , hinunter nach Pejo
und hinaus auf den Nonsberg. Bei ungünstigen
Witterungsverhältnissen von der Hochjochhütte über
den Zebru-Gletscher hinunter nach San Antonia—
Val Furva — Bormio . Die Herren hatten diese
Schneeverhältnisse unterschätzt, wenn auch ein milder
Winter und seit vier Wochen das beste Wetter
war. Am 11. Februar gingen sie von der Bergl-
hütte in der Richtung gegen die Hochjochhütte. Das
Wetter war schön und klar, Temperatur 10 Grad
unter dem Nullpunkt . Aus dem Wege zur Hoch-
jochhütte gerieten sie in Verwehungen, sodaß ' sie
mit den Schiern nichts ausrichten konnten und
auch nicht mit den Schneereifen. Um 1 Uhr
waren sie auf dem oberen Ortler , sie waren
aber schon so ermüdet, daß sie sich entschlossen,
auf die Berglhütte zurückzugehen, um dort zu über¬
nachten in der Voraussetzung, daß sie nächsten
Tag die Strecke leichter machten, weil sie größten¬
teils schon Bahn gebrochen hatten. Auf dem Rück¬
wege aber stützte Gras Lamsdors in eine Glet¬
scherspalte. Sein Begleiter hatte die Geistesgegen¬
wart , den Eispickel einzuhauen. Prost ließ den
Grafen Lamsdors noch bis aus einen Eisvorsprung
hinunter , dann eilte er um Hilfe nach Trafoi.
Um 11 Uhr nachts war er mit den Bergführern
Anton Thoma und Gg. Thöni wieder an der
Unglücksstelle. Mit eigener Lebensgefahr feilten sie
nun den Grafen heraus, dessen Kleider steinhart
gefroren waren. Am Donnerstag halb 4 Uhr früh
waren alle gesund in Trafoi.

(Durch Steinschlag verunglückt .) Im
Raxgebiete sind die Privatbeamten Rudolf Meininger
und Josef Ritter durch Steinschlag verunglückt. Sie
wurden verletzt aufgefunden und nach Wien trans¬
portiert.

Sport.
(Das Kriegs Ministerium konstatiert

den Rückgang der sportlichenLeiftungs-
fähigkeit der Offiziere .) Das Kriegsmini¬
sterium gibt in einem besonderen Erlasse bekannt,
daß aus den seitens des Militär -Fecht- und Turn-
lehrerinstitutes in den letzten Jahren gemachten
Beobachtungen hervorgeht, daß die sportliche Am¬
bition und Leistungsfähigkeit der Offiziere in bedauer¬

lichem Rückgänge begriffen ist. Ursachen dieser be¬
denklichen Wahrnehmung sind unter anderem: Un-
ureichende Rigorosität bei der Auswahl der in
as Militär -Fecht- und Turnlehrerinstitut zu ent¬

sendenden Offiziere; nicht entsprechende Auswertung
der im Institute ausgebildeten Offiziere bei der
Truppe ; endlich unzulängliches Interesse für die
Pflege des Sports und dessen ungenügende Förde¬
rung . Hiezu bemerkt das Kriegsministerium noch
folgendes: Die bedauerlicheTatsache, daß sich immer
weniger Offiziere freiwillig zur Frequentierung der
Spezialfechtkurse melden, macht es den Truppen-
kommandanten zur Pflicht, rigoros die Offiziere
auszuwählen, die sie kommandieren müssen. Vor¬
liebe zum Sport und körperliche Eignung sind für
die erfolgreiche Absolvierung des Kurses unerläßlich
Wo Vorliebe mangelt, müssen Offiziere komman¬
diert werden, die zu rationeller gymnastischer und
fechterischer Ausbildung geeignet sind und erwarten
lassen, daß sie aus Pflichtgefühl die erworbene
persönliche Fertigkeit pflegen und zur Ausbildung
der Truppen verwerten werden. Vollkornmen zweck¬
widrig ist die Kommandierung von Offizieren, deren
Verwendung in anderen Spezialgebieten voraus¬
zusehen ist. Die Truppenkommandanten müssen den
im Militär -Fecht- und Turnlehrinstitut geschulten
Offizieren Gelegenheit geben, die erworbene Fertig¬
keit bei der Truppe zu verwerten. Ihre Aus¬
bildung im Turnen , im Bajonetiscchten und im
Säbelfechten prädestiniert die Frequentanten für die
Ausbildung der Vorturner und der Instruktoren
für das Bajonettfechten, und als Fechtlehrer für
Offiziere und Unteroffiziere; sie sind daher in
erster Linie mit diesen Ausgaben zu betrauen.
Das Kriegsministerium erinnert daran , daß es Be-
russpflicht der Offiziere ist, sich im Gebrauche
der Waffe geübt zu erhalten itrj> Ausgabe der
Truppenlommandanten , dies zu fördern. Speziell
die Absolventen des Militär -Fecht- und Turnlehrcr-
kurses dürfen sich nicht mit der int Institute
erworbenen Fertigkeit begnügen, sondern sie müssen
sich durch stete Uebung vervollkommnen und durch
Teilnahme an sportlichen Konkurrenzen beispiel-

*gebend wirken. Es ist Ausgabe der Truppenkom¬
mandanten , in diesem Sinne einzuwirken; sie haben
auch das Zustandekommen von Wettbewerben durch
tunlichste Unterstützung der Teilnehmer zu fördern.

Wintersport.
(Aus Küssen)  schreibt man uns vom 1b. d.

M .: Hier herrscht sonniges, klares Wetter : tags- ,
über herrscht wohl der Einfluß des Föhnwindes,
der aber in das Köfsener Tal nicht einfällt . Der
überall (auch im Tal und an oen Südhängen)
noch reichlich vorhandene Schnee ist am Tage naß,
aber sehr gut fahrbar . Alle Türen (mit Aus¬
nahme der Taubensee- und Griesenerkar-Tur ) bis
ins Tal ausgezeichnet. — Von Mittwoch den 18. d.
M . bis Mittwoch den 25. d. M . täglich Turen-
führung . (Moserberg, Stefsental , Karlsspitz, B.reiten-
stein, Baumgartental , Geitzlstein, Unterbergechorn;
Fallhorn , Lenzerkarspitze, Feldalpe, Feldberg, Hoch¬
alpspitze). Die ständigen Schituren dauern bis An¬
fang März.

(Schwere Stürze bei m Schilause  n.) Aus
Mürzzuschlag meldet man : Beim Schifahren ist
der Kunstgewerbeschüler Rudolf Ehrler gestürzt und
hat sich schwer verletzt. Auch ein Student aus
Leoben ist schwer verunglückt.

Von den Sportplätzen.
(Di e R o d l b a h n beim  N o ckh o f) ist in sehr

gutem Zustande.
Kühtai:  Schön , 2 Meter , beim Hause ver¬

harscht, höher ausgezeichneter Pulverschnee, Wege
offen.

Gewerbebewegung im Monat
Februar 1914.

a) Anmeldung freier Gewerbe.
Battig Josef , Obst- und Gemüsehandel, Jnnrain

Nr . 28. — Lieuner Josef, Handel mit allen im
freien Verkehre gestatteten Waren , jedoch mit Aus¬
schluß der im § 38 Abs. 5 G .-O. aufgeführten
Artikel, Desreggerstr. 30 . — Blumau Ottilie , bette»,
Marktgraben 7. Sottersberger Emilie, detto, An¬
dreas Hoferstraße 14. — Schattanek Franz , Agentur,
Völserftraße 41. — Elektrizitätswerk Innsbruck , Aus¬
führung von Grabarbeiten behufs Verlegung von
Kabeln, Marktgraben 12. — Albonico Ernnnio , Geld-
wechslergewerbe am Hauptbahnhof. — Zimmer Kar!
Eduard, Agentur, Anichstraße 1. — Lanthaler Joh .,
Milchhandel, Liebeneggftraße 7. — Wild Anton,
Reinigungsgeschüst (Fenster- und Türenputzen usw.),
Mariahilfftraße 32. — Loinger Jakob , Käse- und
Butterhandel , Desreggerstraße 35. — Norer Karl,
Fabriksmäßige Erzeugung von Fenstern, Möbeln
usw., Zeughausgasse 4. — Kogler Anton, Handel
mit Mustern und Vorlagen für weibliche Hand¬
arbeiten, Museumstraße 6.

b) Anmeldung HandwerksmHßiger
, G eine rbe:

Newin Hans , Zuckerbäckergewerbe, Musemnstr. 10.
— Bukowetz Matthias , Tischlergewerbe, Erlerftraße
Nr . 4.

c) Verleihung konzessionierte,
Gewerbe.

Weinberger Ludwig, Ausschank gebrannter gei¬
stiger Getränke, Jnnrain 10 (Bierwasth . — Graöner
Rudolf, Buch- , Kunst- und Musikalienhandel, Templ-
ftraße 3. —i Dauß Zäzilie, Auskocherei, SüdLahn-
straße 6.

6) Lösch nn gen.
Treiblmayer Josef, Ausschank gebrannter geistiger

Getränke. — Mieser Andrä , Huffchmiedgewerbe. —
Gufler Franz , Obst- und Gemüsehandel. — Klimpl
Wenzel, Gemischtwarenhandel. — Hayd Berta , Handel
mit allen im freien Gewerbe gestatteten Waren,
jedoch mit Ausschluß der im 8 38 Abs. 5 G.-O.
aufgesührten Artikel. — Dietrich Marie , Fleisch-
und Viehhandel. — Smutny Franz , Agentur . —
Schrott Josef, Drechslerei. — Grabner Rudolf, Ver¬
sandtbuchhandlung. — Kapferer Karolina , Spezerer-
krämerei. — Franzel Wslburg , Wäscherei. — Blu¬
mau Ottilie , Stickereihcmdel. — Norer Karl , Tischler-
und Drechslergewerbe. — Hahn-Egger Marie Wwe.,
Auskocherei. — Paulin Karl , Spezereiwarenhandel.
— „F . Widmann n. Co.", Bauunternehmung.

Gerichtszeitung.
(Das gestörte Kartenspiel .) Am 30. No¬

vember spielte in Ronzo Friedrich Beatrici rm
Wirtshause Karten , als sein Bruder im Aufträge
der Mutter erschien und ihn nach dem Gemernde-
verbote auf den begonnenen Gottesdienst aufmerksam
machte. Hierüber wurde der Ermahnte derart er¬
bost, daß er seine Mutter aufsuchte und sie miß¬
handelte, so daß sie an Kopf und Brust Verletzungen
erlitt . Der Gerichtshof in Trient verurteilte nun¬
mehr den wegen Verbrechens der schweren körper¬
lichen Beschädigung Angeklagten zu drer Wochen
schweren und verschärften Kerkers.

Emgesendst.
Zum Ausschneiden.

Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hustes-
sirup, mit dem man sich Geld sparen kann.

Angesichts der zurzeit herrschenden regelrechten
Erkältungs - und Influenza -Epidemie dürfte nach¬
stehendes Rezept vielen willkommen sein. Beschaffen
Sie sich in der nächsten Apotheke 60 Gramm
dreifach konzentrierten Ansy, fügen Sie das zu¬
hause zu einem viertel Liter heißem Wasser und
250 Gramm gestoßenem Zucker; umrühren , bis alles
gut aufgelöst und vermischt ist. Davon nimmt
man ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages
ein: das verschafft sofortige Linderung und ver¬
treibt meist schon innerhalb 24 Stunden den hart¬
näckigsten Husten. Dieser Huftensirup ist sehr an¬
genehm einzunehmen, ist 'vorzüglich gegen Heiser¬
keit, leichte Erkältungen und zur Verhinderung
der sich daraus häufig entwickelnden schlimmeren
Erkrankungen der Atmungswege. er auch gewisse
nährende und kräftigende Eigenschaften besitzt, eig¬
net er sich auch bestens in der Rekonvaleszenz.
Wenn Sie nicht selbst zur Llpotheke gehen, schärfen
Sie dem Boten ein, daß er dreifach konzentrierten
Ansy verlangen muß, Das .Rezept ist schon öfters
empfohlen worden, die Nachfrage in den lokalen
Apotheken ist daher eine sehr starke. 320

DE nieb &ife# es,Bd®
iisils HauterÄme!

•gsrr ~-s I zur PflegedesGesichtsund für die Zartheit
der Hände. —Ärztlichempfohlenals Bestes

gegenaufgesprungene, rissigeHaut, ebensogegenMitesser, Blütenund alle Hautunreinheiten.
Rio Versuch wird fff®B fescra«ch 85»t
Tube 30, 30 und 150h Dazu Kombella-SeifeStück70h

Kombclla- Schnupfencrfeme40h / Frosterfeme40hSckweiScrfesne50 h
Nest! KombellaShampoon- Eier, 1 Ei für 2 Kopfwäschen35h
Zu haben bei Josef Frisee , Bären-Drogerie. Franz
Schmidt Naölif., Droger. Ludwig Taciiezy, Drogerie.

(Spanische Orangen,)  welche Heuer in gro¬
ßen Quantitäten nach Oesterreich-Ungarn eingeführt
werden, erfreuen sich auch bei uns großer Be¬
liebtheit, da diese vielmehr Süßstoff enthalten als
Sizilianer Früchte. Spanische Orangen sind bei
der Firma Joses Hutter u. Co. vorrätig.s fcalrico!

Spccies Dracoeephalus
eine orientalische Droge von überraschender
Wirkung bei C£rfrattäitt »geit derAtmungs¬
organe , des Magens , der Miere , Blase
und Leber . Zahlreiche belobende Atteste,
Zu beziehen: Samariter Apotheke , Graz,
Heinrichstraße3, sowie durch alle Apotheken.
1 Karton— 24 Dosen samt AnweisungK 2*50.

Vor zwei Jahren war ich schwer nieren --
leidend,  so daß mich 'ver behandelnde Arzt
sogar  a u f g a b. Da erhielt ich den Tee von
der Frau Jankovich (jetzt Tea Draco  benannt ),
der mir große Linderung meines Leidens brachte.
Noch arbeitsunfähig , war ich bemüssigt, meine
Schlosserei zu verkaufen; doch trank ich fortgesetzt
den ausgezeichneten Tee und im vorigen Jahre
befand ich mich so wohl und meine Gesundheit
war wieder so hergestellt, daß ich mein Geschäft
wieder betreiben kann. Nur dem ausgezeichneten
Tee habe ich es zu verdanken, daß ich wreder
gänzlich gesund und arbeitsfähig  bin.

Schwanberg, den 8. April 1913. 320
Joses AN er.



DiMstLH, den 17. Februar 1914. Innsbrucker Nachrichten Nr. 38. Seite 9.

Beste Mapitais-

Verzinsimg.

Wer mit dOO ( $ .u.

MEd♦El Ed Ed iii and noch mehr
in kurzer Zeit an der Wiener Börse verdienen
will , der verlange sofort Auskunft von ver¬
siertem Fachmann auf diesem Gebiete . Nur
ernste Interessenten schreiben unter Chiffre ;
„Bedeutender Erfolg 899 “ an Haasenstein
u. Vogler , A.-G. Wien I, Neuer Markt 3. 320

Hi$ der feder desMfitn
Dr. med. Emil Singer  erschien bei der unterzeichnetkn Verlagsbuchhandlung folgendes Werk:

nach Kreitenöach bei Kundk.
Anläßlich der Bergung meiner im Juli v. I.

verunglückten Tochter Leopoldine sei hiemit ollen
wackern Männern, wie dem k. k. Gendarmerie-
Postenkommando von Kund! unser innigster Dank
gesagt.

Herzlichen Dank auch der hochw. Geistlichkeit,
der geehrten Gemeindevertretung, wie der an der
Beerdigung teilnehmenden Bevölkerung von Breiten-,
bach.

Innsbruck, 16. Februar 1914.

Aug. Kopetzky
4,23 samt Familie.

Allen Freunden und Bekannten zur Kenrtnis,
daß meine im Jul: v. I . verunglückte Tochter
Leopoldine am 11. Februar in Breitenbach bei
Knndl geborgen und aus dem dortigen Friedhofe
beerdigt wurde.

Der Seelengottesdienst wird in Breitenbach und
am Donnerstag den 19. d. M. um ^ 8 Uhr früh
in der Pradler Kirche abzehalten.

Innsbruck, 16. Februar 1914.
Die trauernde Familie:

411!

Meteorologische L̂ eovacOtrsKge» des
Observatoriums iu  JnnshrLtK.
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16. 2 nachm- 7136[-}-9.0 11 54 SW 3 7 116. 9 abends 713.7 -f 1.4 | 73 SW 2 10 0
17. 7 früh ?13 4|4-1.7 |1 89 0 1 1

Niedrigste Temperatur: -4-2° C
Höchste Temperatur, -j-10* C.

*) 0 — Windstille , 6 — Sturm , 10 — Orkan.
*) 0 — ganz heiter, 3 --- fast heiter. 5 — halb bewölkt.

10 ----- ganz bewölkt.

Ort:

Witterrmg -sbericht
vorn Landesverkehrsrat in Tirol,

vom 17. Februar7 Uhr früh.
Wetterftairü: Temperatur

Bregenz Nebel 4- 2° C
St. Auron , bewölkt + 2» C
Dalaas trüb + 6° C
Landet

heiter
2* C

Kitzbühel + 3° C
Kufstein hell 40 C
Brenner 1* c
Sterzing 5®C
Toblach trüb 0®C
Brixen am Eisack „ 4- 3° C
Bozen bell -f 3° C
Schlanders B heiter + 1» C
Mals bewölkt + 4* C
Trient trüb -i- 5° G
Riva Regen + 6®0

eine Mge faifcber Körperpflege.
Aerztliche Ratschläge von

Dr . med. E . Singer , praktischer Arzt.
Stickworte aus dem Inhalt:  I . Das Altern . Die Körperzeüc und das Altern. —

Selbstvergiftung des Organismus. — Das normale Altern. — II . Das frühzeitige Altern heim
Manne : Ergrauen des Haares. Altersveränderungen der Haut. — Ausfallen der Zähne. — Knochen,
Muskeln und Gelenke. — Das Gefäßsystem: Herz und Blutgefäße. — Arterienverkalkung, Störungen
des Herzens. — Altern der Lunge. — Altern des Nervensystems. — Allerserschemungen der Harn¬
organe. — IO . Das frühzeitige Altern des weiblichen Körpers: Frühzeitiges Altern der
Haut. — Frühzeitiges Altern der Brust. - - Frühzeitiges Altern der weiblichen Organe. Die Wechseljahre.
— SV. Ursachen des frühzeitigen Alterns beim Manne : Unzweckmäßige Ernährung. —
Ueberfütterung und Unterernährung. — Die Fleischnahruug. — Alkobolgenuß. — Tabakmihbrauch. —
Kaffee und Tee. — Fehlerhafte Lebensweise. — Geistige Anstrengung. — Sexuelle Erschöpfung. —
V. Das frühzeitige Altern der Frau: Das Schnüren und die Schnürleber. — Verhaltung
der Extrete. - - Fettsucht. — VI. Verhütung des frühzeitigen Alterns beim Manne : Ra¬
tionelle Ernährung. — Das Nahrungsbedürsnis. — Die Fleischnahrnng. — Die Gemüsenahrung. —
Fleischkost oder Vegetarismus? — Die Milch und ihre Produkte. — Obst. — Die Genußmittel. —
Wie und wann soll man essen? — Hygiene des Darms. — Fletscherismus. — Hautpflege. — Kleidung.
— Freiluft und Licht. — Sport. — Atmungsgymnastik. — Sexuelle Hygiene. — Die Ehe. — Geistige
Arbeit. — VII . Verhütung des frühzeitigen Alterns bei der Frmr: Die Ernährung. —
Genußmittel. — Hautpflege. — Kleidung. — Leibesübungen und Sport. — Hygiene der Wechseljahre.

VIII , Behandlung der Alterserscheinungen: -Behandlung der Gefäßveränderungen. —
Behandlung der Lungenveränderungen. — Behandlung von Veränderungen des Verdauungsapparates. —
Behandlung der Altersverändernngen der Muskeln und Gelenke. — Behandlung der Mersveränderungen
des Nervensystems. — Behandlung der Alters Veränderungen der Sexualorgane. — Behandlung der
Mersveränderungen der Haut. — H Merkblätter zur Körperpflege: Hautpflege. — Haar¬
pflege. — Runzeln. — Zahnpflege. — Kopfschmerzen. — Schlaflosigkeit. Fettleibigkeit. Abmage¬
rung. — Darmträgheit. — Appetitlosigkeit. — Hämorrhoiden. — Arterienverkalkung. — Gicht. —
Zuckerkrankheit— Asthma— Blinddarmentzündung— Rheumatismus. — Magenkatarrh usw. usw.
Aerztliche Urteile in der Presse über dieses treffliche Werk:

„Endlich einmal etwas Vernünftiges über die Verhütung des frühen Alterns und über die
Ursachen der Alterserscheimmgerr. .
Das ausgezeichneteBuch des prakt. Arztes Dr . med. E . Singer kostet broschiert

Mk . 2 .80 , gebunden Mk . 4 .—. 318

Kekios-Iertag , Leipzig 521s, Aunkenburgkraße 9.

ProvifioitS'Uertreter
für Arbeiter-Kle der- und-Wäsche, in Tirol und Vorarlberg eingeführt, wird gesucht. Offerte

unter„ 1042" an Haasensteinu. Vogler, A.-G, Wien1, Neuer Markt3. 320

A» Hochschar Urquell Mm
gesündester Magenkräuter-Liqueur der Gegenwart, steht unter permanenter, chemischer Kontrolle des
Wiener Apotheker Vereines. Hochschar Urquell ist der beste, der je auf dem Kontinent erzeugt
wurde. Viele Anerkennungen über die Wirkung des Liqueurs. Postversand4 X x/a LiterK 10.60

gegen Nachnahme.
Stanek, Liqueur-DestiCation, Komorau OA-Schlesien. 5345,

Aufträge für jedes Quantum übernimmt: Generalvertretung für die Alpenländer
HtHrncrr Ereyev , Innsbruck, Sonnenburgstrnße8, 3. St.

WSlW « -
iss Km

Allen, die sich interessieren, ist eine nie wiederkehrende Gelegenheit geboten, ein prachtvolles
Landhaus mit allem Komfort, reich angepflanztem großen Obstgarten, sowie den dazu gehö¬
rigen Oekonomie-Anwesen, bestehend aus neugebautem Bauernhaus mit Wohnungen, schönen
Stallungen, gedeckter Kegelbahn, 11.000 Klafter Grund, Waldanteilu. s. w. zu erwerben.
Gerichtlich beeidigter SchätzungspreisK 55007.40, der Ausrufspreis beträgtK 36.679.
Die Versteigerung findet statt am 21. Februar um 9 Uhr vormittags beim Huberwirt in

Rum bei Hall. Freie Besichtigung des Anwesens. 4499—3ji

Trauerhüte
Meinhardstraße Nr . 14, 5. Stock,

zu sehr billigen Preisen stets vorrätig. Auch werden Gewerbe-Museum. 3859
getragene Trauerhüte schon mugearöeitet. „„ . —. ..
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höchster Vollendung und dauerhaft
83-83 Zur Hygiea,

Maria-Theresien-Strasee 17-19.

Zl. 152=7.
Offertausschreibung.

Die k. k. Salinenverwaltung Halli. T. beab¬
sichtigt nachstehend bezeichnete Maschinen, Apparate
und Materialien von einer außer Gebrauch gesetzten
hydro-elektrischen Kraftanlage im öffentlichen Kon¬
kurrenzwege zu veräußern:
I. Maschinen und Apparate samt Zuge¬

hör, und zwar:
1 Stück Pelton-Turbine mit 95 cm Durch¬

messer für 30—40 HP Leistungsfähigkeit,
bei 15 Atm. Druck(15—28 1 Wasser pro
Sekunde) und 750 Umdrehungen per1Minute.

1 Stück Drehstrom-Dynamo mit 35000
Watt, 360—370 Volt Spannung, 78 Ampere
und 750 Umdrehungen per1 Minute,

l Stück Gleichstrom-Dynamo mit 11000
Watt, 125 Volt, 105 Ampere und 1120
Touren pro Minute.

1 Stück hydraulischen Widerstandsregu¬
lator mit Riemenantrieb von der Turbinen¬
achse aus.

Zu diesen Maschinen gehören noch;
% Fundamentplatten, 7 Schutzgitter über 3

Riementransmissionen, 9 Schraubenschlüssel,
50 m isolierter Leitungsdrabt(70 mm2), 1
Stück Reserveanker zur Gleichstrom-Dynamo,
2Stück Marmorschalttafeln samt Sicherungen
und Meßapparaten.

H. Materialien, nnd zwar:
379 kg alter Kupferleitungsdraht, blank, 10
Stück drehbare Kohlenbürsten für die Drehstrom-
Dynamo, 6 Stück Messingblattbürsten für die
Gleichstrom-Dynamo, 19 Stück Bleisicherungen
für die Gleichstrom-Dynamo,60 St.Drahtspann¬
klemmen für Freileitung, 69 Stück Drahtver-
brndungsklemmenfür Freileitung, 8 Stück alte
Blitzschutzvorrichtungen, 63 Stück alte Isola¬
toren mit Stützen, 51 Stück alte Jsolatoren-
stützen(72 kg), 12 Stück Turbinenbestandteile.

Die Berkaussbedingnisse, sowie Beschreibung der
Maschinen und Apparate können bei der gefertigten
Verwaltung eingesehen oder über Wunsch kostenlos
von derselben bezogen werden.

Die gestempelten, versiegelten und mit der Auf¬
schrift„Offert zum Ankauf von Bestandteilen einer
hydroelektrischen Kraftanlage" versehenen Anbote sind
bis längstens4. April 1914 vormittags bei derk. k.
Sattnenverwaltung Hall zu überreichen; auf verspätet
einiaufende Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Das Vadium von5 °/0 des Anbotes kann ent¬
weder dem Offerte beigelegt oder vor Ueberreichung
desselben bei derk. k. Salinenkassa Hall i. T. depo¬
niert werden.

Die Offertverhandlung fineet noch am4. April
1914 statt.

Ueber das Ergebnis derselben, bezw. über die
Annahme oder Nichtannahme ihrer Offerte werden
die Offertfteller im schristlichen Wege in Kenntnis
gesetzt werden.

Die Salinenverwaltung behält sich ausdrücklich
die freie Wahl unter den eingelangten Anboten und
das Recht vor, gegebenen Falles sämtliche Anbote ab¬
lehnen zu dürfen.

K. k. SalinenverwaltungHall,
am 14. Februar 1914.

Derk. k. Oöeröcrgrat:
D110 Grüner.

KP Billa
mit großem Garten in Tirol, verkehrsreiche Stadt,
im unteren Jnntale. Neuer, stockhoher Bau, 9 Zimmer,
Souterrain-Wohnung, Glasveranden, Küchen, Keller,
Waschküche, Gartenhaus(als Verkaufskioskgeeignet),
Wasserleitung, elektr. Licht, herrliche sonnige Lage,
an der Stadtgrenze. Preis 20.000 X, Anzahlung
ca. 5000 K. Auskünfte an direkte Käufer kostenlos
durch die Verwaltung des „Nealitätenrnarkt",
Graz, Hamerlinggasse6. (3345)_283

rSchöne Körperform
gibt Leibbinde „Äaisergiirtcl “. Allein echt

83.83 Zur Hygiea,
^ Maria-Theresien -Strasse 17-19.

Am Kauptplahe derStadt
Villach

ist ein für Banken, Großindustrielle, Groß-
Konfektionäre, Importeure re. geiguetes zweistöck

«LN8
aus freier Haud um 220.000 Kr. bei günstigsten
Zahlungsbedingungen 283

zu verkaufen.
Auskünfte an direkte Käufer erteilt kostenlos die
Verwaltung des „Nealitätenmarkt", Graz,
Hamerlinggasse6. (3114)

Nur einige Tage!

Mieder-
Verkaufm Ausnahms-

Preisen.
Grösste Auswahl,

modernste Fassons.
SMe billigen Preise meiner

©ccasien in

KINDER-
Artikel

bleiben Ms 20 . Febrnar
aufrecht!

Mas . Holzer
11 Murggraöen 11. J 489

r

Fabriks -Anlage,
(mech. Tischlerei), in Tirol, Jndustrieort im Unter-
Jnntale, konstante Wasserkraft von4 Hk, mit allen
modernen Maschinen und Apparaten eingerichtet,
für jedes industrielle Unternehmen geeignet. Große
Werkstätten, Magazine und Hofraum, kl. Wohnung,
eig. elektr. Licht rc. Preis 34.000 K. Anzahlung
mäßig. Auskünfte an direkte Käufer kostenlos durch
die Verwaltungdes„Realitätenmarkt", Graz,
Hamerlinggasse6. (3381) 283

Zu kaufen gesuchtBauern«
mit guten Aeckern und Wiesen, nicht weit von der
Bahnstation, Kirche und Schule, wird gekauft.
Die Zahlungsbedingungen müssen bekannt gegeben
werden, ebenso welcher Schuldenstand zu übernehmen
ist. Anträge sind zu richten unter Chiffre: „Johann
Lechner" an die Verwaltung des„Realitäten-
markt", behördlich befugter Realitätenverkehr, Graz,
Hamerlinggasse6. 283-3j1

VERTRETER gesucht
Für den Verkauf erstklassiger Maschinen an

Behörden, Hotels und Private wird rühriger Herr
als Vertreter gesucht. Kurzgefaßte Offerten, mögl. mit
Photographie, u. „Existenz 16" au die Verw. 4128

gpp—— - -- —- ^

! Henau , Änto-Ole,
sowie Psitziajittei und ähnliches liefert im
grossen und kleinen
ss-83 Zur Hygiea,

Maria-Theresien-Strasse 17-19.

Gicht
Rheumatismus

Gliederreißen , Podagra , Ischias , Hexenschuß, Gelenkrheuma¬
tismus , sind durch Nemmel ' s Pflanzentropfen erfolg¬
reich beseitigt worden . Innerlich einzunehmen , reinstes
Pflanzenprodukt , keine schädliche Nebenwirkung , keine Ein¬
reibung . Einreibungen sind bekanntlich nutzlos . Ueber 700
glänzende Anerkennungen . 1 Glas 6 K. Reginalaboratorium
Kar l Remmel , Landshut 101, Bayern . 320 -6jl

Uertreter gesucht!
Leistungsfähige Fabrik chem.-techn. Spezialitäten,
sucht arbeitssreudige Herren zum Besuche von Detail-
geschäften. Hohe Provision!  Gest. Angebote
unter„F. D. Hohe Prov." an die Verwaltung.
_ D 104—3j2

Kundmachung.
Aus der Konkursmasse Anton Voilgruber in

Hölting findet im Anschlüsse an die am 18.
d. M . statcftndende Verw eigerung der Realitäten
in bei; Schneeburggasse 56, Hölting, am 19. d.
M . die Fahrnisversteigerung an. Ort und Stelle
halb 9 Uhr vormittags statt. Zur Versteigerung
gelangen insbesondere Möbel, Schreibzimmerein-
richtung, Pferde, Wagen, Holzvorräte usw., welche
an den Meistbietenden gegen Barzahlung abge¬
geben werden. D101

Dr. Gduard Grlev, Rechtsanwalt
als Masseverwalter. 2j1

Zu verpachten.
Wegen Todesfall ist der „Stipplerchof in

Gärberbach  bei Innsbruck sofort unter gün¬
stigen Bedingungen zu Verpachten.  Die am
Hofe befindlichen Viehbestände, Futtervorräte u,
Baumannsfahrnisse sind vom Pächter abzu¬
lösen. Das Wirtschaftsgebäude ist mit neu an¬
gelegtem elektrischen Betriebe, ebensolcher Haus-
mühle und tadellosen Maschinen ausgestattet.
Dias dazu gehörige Slägewerk wird eventuell
mitverpachtet. Tos Anwesen, nahe bei der
Stadt gelegen, ist zum Betriebe der Milchwirt¬
schaft besonders geeignet u. kann dasselbe in
vollem Betriebe weitergesührt werden. Die Fel¬
der (ca. 35 Jauch) find zum großen Teile
beim Haus in ausgezeichneter fruchtbarer Lage
u. im besten Zustande. Zahlungsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse mit schriftlicher An¬
gabe ihres Vermögens u. Familienverhältnisse
an Anton Pfurtscheller, Holerbauer in Mutters,
oder an Alois Riml, Innsbruck, Körnerstr. 18,
ehestens einsenden. Die Zeit zur Besichtigung
sowie die näheren Bedingungen werden den
Einsendern bekannt gegeben werden. Die Holz-
u, Brettervorräte beim Sägewerk sind an nur
zahlungsfähige Käufer in größeren Partien so¬
fort verkäuflich u. können jederzeit besichtigt
werden. Diesbezügliche Anfragen sind an Ob-
genannte zu richten._ 4151

Zur öffentlichen Versteigerunggelangen am
18. Februar 1914, nachmittags2 Uhr in Inns¬
bruck, Südbahnstraße Nr. 12 (Versteigerungshalle):
1 Kiste mit 66 Stück Baumwollhängematten und
24 Stück Mexohängematten.

Tie Gegenständekönnen vor der Versteigerung
an Ort und Stelle besichtigt werden,

K. k. BezirksgerichtInnsöruck
Abteilung XII

am 10. Februar 1914. 1j14
Riester,  Kanzleivorsteher.

Parkettpasta
liefert ins grossen und kleinen preiswert die Firma
83-83 Zur Hygiea,

Maria-Theresien -Strasse 17-19.
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Innsbrucker Allgemeiner Kino -Anzeiger
^ Zentral - Kino
Maria Tberesieallraße 37. Eclerliratze 16

* Theatet - Wo *
Ilniverfttätsstraße l, .Grauer Zar")

* Triumph*
Maria Lberesienstr . 1.5- 19

Dienstag bis Freitag:
Monopol -Film des Triumph-Kino!
Wiener Knnstfilm ersten Ranges!
Der Sohn zweier Water

Ergreif.Wiener Drama ans demLeben.3 Akte
Müller hat einen Teppich gestoh¬
len . Posse. Fichtenseidenspinner nnd
Prozessi 'onsraupen . Wissenschcötl. Das
Wirtshaus Water Johns . Amerikan.
Lustspiel. Meine Frau hat Mut.
Schwank. Die Woche im Bilde . Als
Einlage : Das Schemcnlaufen in

Imst am SO. Februar 1914.

Cafe EebneP Kino
Karlstraßs i 1. Margaretkestplaß

Samstag bis Dienstag:
Von Montreux bis Billeneuve.
Sehr interessante Naturaufnahme. Wir
sind schon 'wieder da ! Trickfilm.
Das Ehren-Diplom

Drama aus dem Leben.
8 Herr Schmetterling nnd die Fliege,

Lustsp. Die neuesten Ausgrabungen
von Pompeji . Naturaufnahme . Das
Abschreckungsmit el . Humoristisch.

Als Einlage bei allen Vorstellungen:
Der Barbier von Sevilla.

Pikantes Lustspiel in 2 Akten. Bon der
Zensur freigegeben!

Samstag bis Dienstag:
Russisches Sensations -Drama

Die Troika
Großes Schauspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle: Mlte . Robinu und
Mr. Alexandre von der Komödie Franoais

in Petersburg.
Madura und seine Pagoden , hoch¬
interessant. PathS Journal , Unsere

Spatzen , Naturstudie.
Wie Max GnaLifch spricht.

Lustspiel — Max Linder-Schlager.
Fritzchen als Detektiv , Schwank.
Köpke aus der Jagd , urkomisch.

Samstag bis inkl. Dienstag
Ein großes Drama aus dem Leben

Rn Sfifaoe

seiner1 cgimgenfteii>
Ergreifendes Drama in 3 Akten.

Willy als S her lock Holmes
2 Akter von hervorragender Komik.

Granitindustrie , Original -Ausnahme,
lehrreich. Jmp 's Film -Karikaturen,
komisch(Truck). Pathe -Journal Nr . 5»

Aktuell.
Samstag Gastspiel Asta N .elsen:
Die Film -Primadonna.

Ergebenst Gefertigte erlauben sich hicmit bic werten P » T. Redler
zu dem am MiLtWsch den 18 . Febrzmr 1814 int Gasthause in Vill
stattfindenden

mm»

höflichst einzuladen.
Anfang 8 Uhr abends.

4136
Gnde Früh.

Josef tt . Wcnücr UL 'crnK.

ist seit t901einxend belobt Siir yra^

Pariseil M BroschüreNiundLino

jg Linoleum J5tl Ts
etc. 1* §

Nf
g B

Kinderleichtes Arbeiten . ^ < ^ 4 IV
Jährlich2mal Einlassen genüg !. Bürsreu.Stahlspäne entfallen .Der Bodenbleibfwasch¬

bar undhell .Übereilerhällllch . '/,Flasche K3 *V2Flasche K170 Alleinerzeuger:
J.lorenziC?Eger ißöhm.zweigfabnu für DeurschiandiBöhmesißrenzChemnUzi.Saclisen.

o 3*

Heute angpSangt
große Zufuhren von spanisdien Bhitorangen . Die Früchte sind viel
süßer und die Preise im Verhältnisse zu Sicilianer Provenienz bedeutend billiger.
Man verlange daher nur Spanische Orangen. Die P. T. Wiederverkäufer wollen
Anstellung verlangen von der Agrumen Import-Firma
Telephon Nr. 978jVIII Hutter A € ©♦ Innsbruck, Sillgasse 21

Daselbst auch Detailverkanf. D109

SizMKGG Mm mmt&  r urSker ei
sucht

tüclitfg ;e Rayon -Vertreter
hauptsächlich zum Vertriebe von

Tiroler Ansich skarten.
Nur nachweislich versierte und emgeführte Herren mit gutur Referenzen schreiben ausführlich

unter Chiffre: „LukrativW. H. 3141" an Rudolf Mosse. WienI, Sefleistättr2. 318
Photographen mir eigener Ausrüstung bevorzugt.

►©9 < ' Q © L G G D G -Ä Q O

KeselMrhaus ii Uml
Verkehrsreiche Stadt mit großen Judustrieen

(Ober-Jnntal), moderner zwei Stock hoher Bau, schöne
Verkanfslokale für Konfektions- und Manufaktur-
wareu, Wohnungen, Magazine, Schneiderwerksrätte,
Hof und Garten etc., altrenommiertes sehr gutes
Geschäft, Jahresumsatz ca. 100 .000  K, wenig
Konkurrenz und große Bauernkundschaft, ZinS-
einnahme von Parteien 1900K. Preis 70.000 K.
Anzahlung und Warenlager nach Uebereinkommen.
Auskünfte an direkte Käufer kostenlos durch di
Verwaltung des„Realimtenmarkt " , Graz,
Hamerlmggasse6. (3395) 283

Kinderloses Gßepaar
mit Jahreszeugnissen und tüchtig in der Gast¬
wirtschaft , sucht solche auf Rechnung zu nehmen
oder auch eineL»ausme ?sterstelLe in einer Villa
oder größerem Geschäftshaus. Znschr.ften erbeten
unter „Zuk.'nst" an die Berw cktnng. 4146

in .jeder Robe auf
Itypotliekeai und
I£st4e n  r iick ^ali .-
luiig . Zuschriften

mit 20 h Marken unt. „Reell“ an d. Verw.

Gasthaus „Krone"
oLcopokdstraße 48.

Donnerstag , den 18 . Februar 1014

Rausbali
wozu wir alle werten Stammgäste und Freunde
höflichst einladen. 4l83-2sl

Anion und Maria Aööl.
IpijT Einladungskarten werden keine abgegeben-

Mm M  Me " 3mW 99
Heute Dienstag, 17. Februar

Peierlfpiel.1
Gailhof„Zur Miene"

Heute Dienstag , den ltf . Februar 1914

W -Mtmgm PMM
wozu höflichst einladet

's Höttinger Peterl.
Anfang halb 8 Uhr. P416

1 Faschings-Mützen ü
originelle Neuheiten in Riesen-Auswahl,

Koriüons «. Schleifen
reizende Sachen, besonders für alpine Unterhaltungen

bei 4181-2l1
Kp . Hofgasse 3.

Zu kaufen gesucht

am liebsten in einem Markte oder an einer Reichs¬
straße gelegen. In den Zuschriften ist anzugeben,
lvieviel Joch Aecker, Wie,en und Wald vorhanden
sind, wie groß der jährl. Ausschank an Getränken,
wie groß das tote und lebende Inventar, welche
Anzahlung zu leisten und welcher Schuldenstand zu
übernehmen ist. Anträge unter Chiffre: „Peter
Moser" an die Verwaltung des „Realitäten-
markt", Graz, Hamerlinggasse6- 283-311
W dtt.Mäu& u®*. ä& j&hd &ä**

Schmid's
f roi ’fi-iaattemipngs--

Pulver zum(Entfetten und Reinigen
der Haa'e aus trockenem Wege. Paket 30 h.
Nur zu hx den bei Frz. Schmid's Rachs .,
Muieumxtraße 1. 172-3j2
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WobN ungen
mS? WS*: 2

Auf Maitermin
sind in der Mozartstraße 1 mehrere schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad, Magdzimmer,
Speis u. allem Komfort, in schöner Lage, mit
freier Aussicht, zu vermieten. Näh. zu erfragen
in der Baukanzlei Jakob Norer, Grillparzerstr.
Nr. 6, _ . P225—Osl

Auf MaitermLn
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung, mit Küche,
Speis u: allem Zubehör, in der Schuöertstraße
Nr . 4, 1. Stock, zu vermieten. Näh. zu erfragen
in Jakob Norers Baukanzlei, Grillparzerstr . 6,
2. Stock. _ P29O

GLue fdiotte T. u. 3 te Stockwohrmng
mit je 4 Zimmern, Erker, Dienstbotenziwmer,
Badezimmer, Balkon u. allem Zubehör, auf Mai¬
termin zu vermieten. Näh. Leopoldstr. 23, im
Laden. Dort ist auch ein großer Laden mit
Schaufenster zu vermieten. P14O

Schöne 2 Zrmmerwohnrmg
mit großem Balkon u. Gartenanteil in Stadt¬
nahe, zu vermieten. Adr. an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr. D 182. 6s1

Schöne S Zimmerwohmmg
mit Badezimmer u. allem Komfort, auf Maiter¬
min zu vermieten. Näh. in d. Verw. d. Bl . Osl

Schöne Wohnung
im 1. Stock, mit 4 Zimmern, parkettiert, Magd¬
zimmer, Gasküche, elektr. Licht, auf Maitermin
zu vermieten. Näh. Goethestr. 5, 2. St . D 54-Osl

2 Wohnungen
mit je 2 Zimmern und Küche, modern aus¬
gestattet, im Hause Schlachthofgasse Nr. 4, bezw.
Nr. 6, auf Maitermin zu vermieten. 91s83

Schöne Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Bad u. allem Kom¬
fort, ist auf Mai zu vermieten. Näh. Speck-
bacherstrahe 29, 2. Stock lirrks. 3539—lOfl

Auf Maitermin
od. sofort ist eme schöne 4 Zimmerwohnung
in der Stafflerstraße zu vermieten. Näh. bei
Hans Nagele, Staatsbahnstraße 2, 2. Stock. Osl

Hübfche Parterre --Wohnung
m. 3 Ummern, Kabinett/Kücheu. Zubehör an
ruhige, stabile Partei auf Maitermin zu ver¬
mieten. Näh. Speckbacherstraße1, 1. Stckk. 2s

Wohnung
m. 4 Zimmern, Küche, Speis , Alkov u. Bad,
auf Maitermin zu vermieten. Maximilianstr . 19,
3. Stock. Näh. Leopoldstr. 8, „Bäckerei". Osl

Schöne Hochparterre-Wohnung
3 Zimmer u. Zubehör (ohne Bad) an ruhige
Zivilpartei auf sofort zu vermieten. Näh. Goethe-
straße 10, 3. Stock links._ 3761—4s.

4 ALmmerwohung
in sonnigem, komfortablem Hause, am Saggen,
Kaiser Franz Josephstraße 13, 2. Stock, auf
Maitermin zu vermieten. Näh. beim Hausmei-
ster dortselbst. 3797—1Os1
Schöne 3 Zimmer -Hochparterr -Wohnung
an kinderlose kleinere Familie, welche auch die
Hausmeisterei übernehmen würde, auf Maitermin
zu vermieten. Zuschr. an die Verw. unter „Haus¬
meister" . 3898—4s1

I « her  Müllerstraße
ist auf Maitermin eine schöne3. Stockwohnung
mit 3 Zimmern, Alkov, Küche mit Balkon,
Elektr. u. Gas, sowie sonstigem Zubehör zu
vermieten. Adresse an den Auskunftstafeln unter
Nr . 4199._
3500 In Nirm , Haus Nr . 50
ist eine Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, für
Pensionisten re. geeignet, sofort zu vermieten.

Schone H-ZimMer -Wohmmg
im Hochparterre, mit Gas u. Elektr., auf Mai-
termin an eine reine Partei zu vermieten. Näh.
Sonnenburgstr . 2, 1. Stock. 4187—3s1

Schöne Herrschaftswohnuug
südseitig, zentral, im 2. Stock, mit 4 großen
Zimmern, Kabinett u. Küche samt Zubehör, auf
Maitermin sehr preiswert zu vermieten. Adresse
an den Auskunftstafeln unter Nr . 4179.

2 Zimmer m\b Küche
und 1 Zimmer u. Küche im Parterre auf
Maitermin zu vermieten. Lmdenstr"^ 14, im
1. Stock, m.  Z . | 17ö.

Sonnige Wohnung
2 Zimmer, Küche, Kabinett, Glasbalkon, aus
1. März zu vermieten. Templstraße 14, Par¬
terre. 4174

Wnf Maitermin
sckstme, sonnige Erkerwohnung im 2. Stock zu
vermieten. Sonnenburgstr . 12, im Spezerei¬
laden. 4167

Auf Maitermin
ist in der Maria Theresienstr. 6, 3. Stock,
eine sonnige Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern, Kabinett samt Küche u. Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. zu erfragen Kaiser Josesstr. 15,
2. Stock links-. 4160—3s1

Sonnige Wohnung 418tz
mit 1, event. 2 Zimmern u. Küche von kinder¬
losem Ehepaar auf Maitermin gesucht. Offerte
mit Preisangabe unter „Sonnig " an die Verw.

Schöne, sonnige Wohnung A
mit 2 Zimmern, großer Küche u. Zubehör
an ruhige Partei auf Maitermin zu vermieten.
Näh. in Angermairs Ann.-Bnr ., Höttingerg. 36.

Wohnung
mit 5 Zimmern, Bad, Magdzimmer u. Zu¬
behör, vollkommen neu hergerichtet, im Zen¬
trum der Stadt , auf Maitermin zu vermieten.
Anfragen unter „I . D. 139" an Haasenstein
und Vogler. J478 —2f1

3 . Stock-Wohnung
4 Zimmer u. Zubehör, auf sofort zu vermieten.
Dort ist auch ein eingerichtetes Selchergeschäst
mit Laden zu erfragen. Näh. im Selcher-
Laden, Hosgasse 14. 4132—3}1

In Hall
ist sehr sonnig gelegene, schöne Villenwohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör an kinderlose,
stabile Partei sofort oder später zu vermieten.
Näh. Hall, Turnfeldgasse 485, oder bei Frau
Lechner. 4142

3 » Stock -Wohnung , 4138
3 Zimmer mit Zubehör aus Maitermin zu
vermieten. Näh. Pradlerstr . 43, 3. Stock.

Herr sch astsw oh nnn g 4118-2}1
in freier, sonniger Lage, mit 5 Zimmern, Bade-
u. Dienstbotenzimmer, Glasbalkon, auf Maiter¬
min beziebar, ist zu vergeben. Näh. von 1 bis
i/s5 Uhr, Neuhauserstr. 2, Parterre , Erlacher.

Auf Maitermin
sonnige Hochvarterrewohnung mit 4 Zimmern,
Bad er. billigst zu vermieten. Adamgasse 19,
3. Stock. D80—Ofl

Andreas Hoserstraße Nr . 51
3. Stock, Ist eine sonnige, schön gelegene Woh¬
nung mit 4 Zimmern, Küche usw. aus Mai¬
termin zu vermieten. Näh. dort im 1. Stock
links. 4147

Gme schöne Wohnung 011
mit 2 separaten Zimmern, Alkov u. Zubehör, ist
aus Maitermin zu vermieten. Näh. Schöpsstr. 6,
1. Stock. 31s83
8l }83 3 -Zimmer -Wohuungen Ojl
In den städt. Häusern, SchlachthofgasseNr. 4
und 6, sind aus Maitermin zwei 3 Zimmer¬
wohnungen mit allem Komfort zu vermieten.
Näh. im Rathaus , 2. Stock, Zimmer Nr. 40.

Schöne , sonnige T. Stock -Wohnung
mit 3 Zimmern u. Zubehör, Gas u. Elektr.
für Maitermin an kinderlose Partei zu ver¬
geben. Näh. Schöpsstr. 14, Parterre . 4124

Gin Zimmer und Küche
und 2 Zimmer u. Küche auf 1. März zu ver¬
mieten. Riesengasse 11, im 2. Stock. 4211
Schö ne 3 -Z immer -Hochpart .-Wohnung

mit allem Zubehör, Bad, Gartenanteil , für
März wegen Abreise zu vermieten. Näheres
Stafflerstraße 20. 4215

rfH §> 3 » mieten gesucht
Moderne 3 -Z im mer -W 0 hm;n g

Bedingung : Sonnenseite, freie Aussicht und
Bad. Offerte mit Angabe von Zimmergröße
und Mietpreis unter „Z. P . 100" an die
Verwaltung. 4176

Gesucht wird
in Mühlau , von kinderloser Partei 3 Zimmer¬
wohnung somt Zubehör, mit anstoßendem Feld
oder Garten . Reflektiert wird nur auf reines,
nettes Haus u. darf nicht am Berg liegen.
Briefe unter „M . S . 16." an die Verw.

Kleine Wohnung
mit Küche, 1 Zimmer u. Kabinett, event. 2
Zimmer, von ruhiger Partei mit nur 1 grö¬
ßeren Kinde, auf 1. April oder später ge¬
sucht. Offerte mit Preis unter „Ostern 100"
an die Verw. 4175

Auf Auausttermin
sucht eine stabile Partei eine schöne, sonnige
Wohnung mit 6 Zimmern, großem Dienstboten¬
zimmer, Bad, Speis , Waschkücheu. allem Kom¬
fort, woinvglich mit Garten . Offerte unter
„A. P ." an die Verw. 4155—2s1

Vermietbare Zimmer
Zu vermieten

2 hübsch möblierte, ineinandergehende Zimmer,
event. 1 großes, sonniges, mit elektr. Beleuch¬
tung, aufmerksaMerBedienung, bei ruhiger Fa¬
milie an soliden, stabilen Herrn. Heiliggeiststr.
Nr. 8,  Ausgang rechts, 1. Stock links.

Nettes Zimmer
neu möbliert od. unmöbliert, mit separ. Ein-
gang, an ein Fräulein od. eine alleinstehende
ältere Dame zu vergeben. Näh. Schöpfftraße 18,
Parterre . 4091—3s1

Zimmer
möbliert, zu vermieten. Karmelitergasse 18, 2.
Stock rechts.  4204 —2s1

Als Schlafkollegin
wird anständiges Fräulein mit Pension ge¬
sucht. Kiebachgasse7, 2. Stock. 4158

Zimmer
möbliert oder unmöbliert, mit Küchenbenützung
auf sofort oder später zu vermieten. Adresse an
den Auskuuststafeln unter Nr. 4116.

Sonniges Eckzimmer
Südfront , hübsch möbliert, mit elektr. Licht,
an besseren, stabilen Herrn zu vermieten. Templ-
straße 24, 2. Stock links._ 4140—4fl

Schönes, sonniges Zimmer
mit Sparherd ist sofort oder 1. März sehr
billig zu vergeben. Näh. Gabelsdergerftr. 21,
3. Stock rechts. 4178

Unmöbliertes Stiegenzimmer
zu vermieten. Colingasse 7, 3. Stock. P417

Zwei ineinandergehende Zimmer 33}t
schön möbliert, mit Badebenützung, im Zen¬
trum der Stadt gelegen, für sofort, gegebenen¬
falls für Mitte Mürz oder 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Maximilianstr . 27, 1. Stock links.

Hübsch möbliertes Zimmer
sonnig, separ. Eingang, elektr. Licht, sofort
an besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Jnnrain 4, 1. Stock rechts, Eingang Bierwastl-
seite. 4154

Fr rundliches Stiegenzimmer
nett möbliert, elektr. Licht, auf 1. .März an
besseren Herrn zu vermieten. Karlstraße 5,
1. Stock links. 4153

Zimmer gesucht
Möbliertes Zimmer

in zentraler Lage von stabilem Herrn ans L
März gesucht. Angebote mit Preisangabe unter
„1914" an die Verw. d. Bl . erbeten.

Anständiger, solider Herr 4159
sucht rein möbliertes Zimmer mit elektr. Be¬
leuchtung, Frühstück u. womöglich Nachtmahl.
Briese unter „Bescheidene Preise" an die Verw.

Suche ein Zimmer
mit 2 Betten am Saggen, Jnnrain , Jnnstraße,
Mühlau . Briefe mit Preisangabe unter „S.
105" an die Verw. 4198.

Okkene Stellen

Gesucht
zum Eintritt auf 1. März , sehr ordentliches, flei¬
ßiges, reinliches Dienstmädchen, das flink, willig
u. reinlich die Hausarbeiten verrichtet, waschen
u. etwas bügeln kann. Adr. an den Auskunfts-
tafeln unter Nr. 4015. 4O15-2s

Besseres anständiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen kann u. Haus¬
arbeit sehr rein verrichtet, wird zu kleiner Fa¬
milie gegen guten Lohn aus 1. März geftlcht.
SchicheMr̂ 1, SM M 4108
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Dienstmädchen
das selbständig kochen kann u. Hausarbeit ver¬
richtet, auf 1. März gesucht. Seilergasse 14,
Frau Rainer im Laden. P415

Perfektes Stubenmädchen
das gut servieren u. nähen kann, wird für Inns¬
bruck auf sofort gesucht. Vorzustellen im Laufe
des Nachmittags im Hotel Kreid, Zimmer 30.

Anständiges braves Mädchen
mit Jahreszeugnissen, welches kochen kann und
die häuslichen Arbeiten reinlich verrichtet, wird
auf 1. Mräz zü kleiner Familie gesucht. Guter
Lohn u. ebensolche Behandlung zugesichert. Vor-
znstellen von 9 bis 12 und 5 bis 7 Uhr, Anich-
straße 1, 2. Stock rechts. J487 —3(1

Braves Mädchen
welches alle Hausarbeiten willig u. rein ver¬
richtet, wird zu kinderloser Herrschaft auf 1.
März gesucht. Vorzustellen von 3 bis 5 Uhr
Maximilianstraße 3, 2. Stock links. 4088-2s

Jüngeres solides Mädchen
das selbständigkochen kann, zu 3 Personen neben
Kindermädchen gesucht. Jahreszeugnis Bedin¬
gung. Vorzustellen von 9 bis 11 und von halb
4 bis halb 5 Uhr Bienerstr. 27, 1. Stock, Tür
Nr. 3. 40tK-2ft

Junge nette Kellnerin
welche tüchtig ist und auch etwas nähen kann,
wird in größerem Gasthofe aufs Land (große
Fremdenstation), sofort ausgenommen. Nur solche
mit guten Zeugnissen werden berücksichtigt. Jah¬
resposten. Adr. an den Auskunftstaseln unter
Nr. D102. 3s

Dienstvermittlungs Bureau Ggartner
Wiesen-Sterzing , sucht Kellnerinnen, Zimmerin-
nen, Serviererinnen , Köchinnen u. Hausmädl.

Köchin tu Stubenmädchen
mit  Jahreszeugnissengesucht. Vorzustellen vor¬
mittags oder nach 5 Uhr abends. Adr. an den
Auskunftstaseln unter Nr. 3923. 3s

Tüchtige, selbständige Köchin
die auch Hausarbeit verrichtet, wird für ein
Geschäftshaus auf 1. März gesucht. Näh. Anich-
straße 13, Parterre rechts. 4121

Junge Köchin für alle Arbeiten
neben BeÄenerin zu 2 Personen gesucht. Vor-
zustellen mit Zeugnissen Sonntag von 5—7 Uhr,
Saggerrgaße 9.

Auf 1 März gesucht
eine Person für Jahresstelle ; Witwe bevor¬
zugt. Briefe mit genauer Adresse unter „Jah-
resftelle 11U" an die Verw. 4130

Gesucht wird
für ein Restaurant ein tüchtiger, nüchterner
Schank- u. Kellerbursche; vom Lande bevor¬
zugt. Adresse an den Uuskunststafeln unter
Nr. M35.

Gute, reinliche Köchin
mit Jahreszeugnissen, wird neben Stubenmäd¬
chen in gutes Haus gesucht. Adresse an den
Auskmrststafeln unter Nr . 4137. Zu sprechen
Dienstag n. Mittwoch von 11—5 Uhr.

Tüchtiges» braves Hausmädchen
für 1. März in gutes Haus gesucht. Pension
Meck, Adolf Pichlerstr. 3. 4188
Gesucht redegew.» tüchtiger Aeguifitenr
in ReKame für die Alpenländer, der auch klei¬
nere Orte besucht. Alexander, Wien, Prater-
straße 54. 4185

Sehr ordentliches, reinliches Mädchen
ehrlich u. brav, wird bei kleiner Familie bis
1. März , event. früher ausgenommen. Claudia-
straße 6, 3. Stock. 4180

Junges Mädchen
wird tagsüber zu häuslicher Arbeit aufgenvm-
mrn. Anatomiestr. 13, 1. Stock links. 4168

Praktikant
mit guter Schulbildung, aus ordentlichemHause,
von hiesigem Engrosgeschäst sofort gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferte unter „Nr . 314" an
die Verw. 4190

Gesucht für 1 März
eine jüngere, selbständige Köchin mit längeren
Zeugnissen, zu 3 Personen neben Stubenmädchen.
Vorzustellen von 9—11 u. 5—6 Uhr. Adresse
an den Auskunftstaseln unter Nr . 4205.

Gin hiesiges Gngros-Geschäft
sucht einen jungen Mann mit genügender Schul¬
bildung und ordentlicher Schrift als Büro-

die Verw.

Tüchtiges Stubenmädchen 2/1
mit längeren Zeugnissen für 1. März gesucht.
Vorzustellen von 1—3 und 7—8 Uhr. Adresse
an den Auskunststafeln unter Nr . 4156.

Selbständige Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, wird neben
Stubenmädchen bis 1. März in besseres Haus
gesucht. Adresse an den Auskunftstaseln unter
Nr . 4208.

Braves Mädchen 4192
das Liebe zu Kindern hat n. Hausarbeiten
verrichtet, wird gesucht. Jnnrain 12, Laden.

Girre Arbeiterin
wird sofort ausgenommen bei Gebrüder Resch,
Graßmayrstr . 3. J503

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Papier -, Galanterie¬
geschäft u. Tabaktrafik wird ausgenommen. Adr.
bei Haasenstein u. Vogler. J496

Tüchtige Abwascherin
sofort gesucht. Adresse im Ann.-Bur . Neu-
mair . P418

Zum Gintritt auf Z. März
wird sehr braves, bürgerliches Stubenmädchen
gesucht. Vorzustellen von 11 Uhr vormittag
bis 4 Uhr nachmittag. Herzog Friedrichstr. 20.

Als Billetetnr
für einen Kino wird netter, anständiger Bursche
gesucht. Wresse an den Auskunftstaseln unter
Nr . 4212.

^ § t l̂len-6esuck)e^
Tüchtige gewandte Kellnerin

sucht Posten. Zuschr. unter „M . P ." postlagernd
Landeck. 3871—3s

Buchhalterin
geübte Stenographin u. Maschinschreiberin, im
Lohnwesen u. d. Kassagebarung vertraut , mit
langjähriger Praxis , sucht Stelle ; geht auch als
Kassierin in besseres Haus. Zuschr. unter „Flei¬
ßig 4087" an die Verw. 2f

Braves Mädchen
vom Lande, sehr willig, sucht Stelle in einem
Gasthof als Stockmädel oder Hausmädchen bis
1. März . Zuschriften erbeten unter „Fleißig
28" an die Verw. 3953

Tüchtige Kellnerin
sucht Posten für sofort. Adresse: Wrnerstr . 11,
4. Stock links. 4119

Tüchtige Verkäuferin
der Selchwaren- u. Delikatessenbranche, zuver¬
lässige Kraft mit gewinnenden Umgangsformen
und langjährigen Zeugnissen, auch mit Buch¬
führung u. schriftlichen Arbeiten bewandert,
sucht für sofortigen Eintritt Stellung in gleicher
Eigenschaft oder als Filialleiterin hier oder
auswärts . Freundl . Zuschriften erbeten unter
„Flink u. gewandt" au die Verw. 4144

Militärfreier Bursche
mit schönen Jahreszeugnissen sucht Posten als
Hausdiener oder dergl. ; geht auch ins Aus¬
land. Briese erbeten unter „I . P .", Gabels-
bergerstr. 39, Parterre links. 4141— 2fl

In &ctei
sucht verläßliches Fräulein mit Kenntnissen der
Hotelbuchhaltung u.  Kassawesen Stellung als
Buchhalterin oder Küchenkassrerin; am liebsten
auswärts . Eintritt könnte sofort ersolgen und
werden gefl. Offerte erbeten unter „Gewissen¬
haft 140" an die Verw. 4145

Kontoristin
wünscht in einer Kanzlei gleich oder später
unterzukommen. Offerte erbeten unter „K. G."
an Neumairs Ann.-Bur . P413

Anständiges besseres Mädchen
■ das selbständig kochen kann u. in allen häus¬

lichen Arbeiten bewandert ist, sucht bis 1. März
\ Stelle . Adresse: Meinhartstr. 1, Parterre rechts.

Gute Köchin
die auch leichtere .Hausarbeiten besorgt, wird
gegen gute Entlohnung gesucht. Näh. Leopold-
straße 4, 1. Stock links, von 3—5 Uhr nach-
rmttaaL, 4Ä-01

Administrationen
über Zinshäuser u. größere Realitäten über¬
nimmt ein im Grundbuch, Steuer usw. versierter
erfahrener Kaufmann mit prima Referenzen.
Schristl. Anträge unter „Hausadministration"
an die Verw. 4163—3{li

Nettere Köchin
mit  längeren Jahreszeugnissen, die gut bürger¬
lich kochen kann, wünscht in einem bürgerlichen
Hause bis 1. oder 15. März unterzukommen;
geht auch als Wirtschafterin. Herzog Friedrich-
straße 21, 2. Stöckl. Dort ist auch ein junges,
braves Mädchen als Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern zu erfragen. 4161

Mädchen vom .Lande
sucht Posten als Hausmädchen. Karmeliter¬
gasse 10, 1. Stock, Tür 4. 4184

Reisender
einer Südtiroler Weingroßhandlung, in Inns¬
bruck seit Jahren mit ab solventem Kundenkreis
arbeitend, wünscht seinen in fixer Stellung
innehabenden, ungekündigten Posten zu ver¬
ändern. Schristl. Anträge unter „Prima Ver¬
käufer" an die Verw. 4162—3s1

Mädchen
aus gutem Bürgershaus , das schon etwas nähen
kann, sucht Posten zum Weiterlernen bei guter
Schneiderin. Briefe unter „Nr . 18 A. C."
an die Verw. 4200

Reinliche Bedienerin
suHt Posten für sofort. Näh. Webachgasse 14,
3. Stock. 4196

Gute Belohnung
jenem, der einem jungen Herrn gesetzten Al¬
ters eine sichere Stelle verschafft. Briefe er¬
beten unter „M . G." an die Verw. 4195

Jüngere willige Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinschrnben
(Underwood) mit prima Referenzen, sucht ihre
Stellung zu verändern. Eintritt konnte everrt.
sofort erfolgen. Gefl. Angebote unter „Post¬
fach 74" hauptpostlagernd. 4203

Erfahrene, mit allen Kontorarbeiten durch-
wegs vertraute *

Buchhalterin
in einfacher, doppelter u. amerikanischer, sowie
deutscher Doppelbuchführung perfekt, sucht selb¬
ständigen, dauernden Posten. Prima Referenzen
zur Verfügung. Schristl. Angebote unter „Buch¬
halterin 4213" an die Verw. 2s1

Starkes Mädchen
sucht Posten für alle Arbeiten, wo es neben¬
bei das Kochen lernen kann. Zuschriften er¬
beten an Fr . Lauterbach, Salzburg , Elifabeth-
straße 47. 4221

Muke u. Verkaufe
Damengardarobe jeder Art

wird stets zum Verkaufe übernommen. Kleider
u. Jacken für das Frühjahr sind billig abzugeben.
Damenkle idervermittlung, Jnnrain 17, 2. Stock.

Mehrere Zweispänner Brnckemvagen
billigst zu verkaufen. K. Frick, Kohlenhandlung,
Mariahilf 6. 4060—6s1

Zinshaus
in Milten, billig zu verkaufen. Adr. an den Aus¬
kunftstafeln unter Nr. 3792. 2s.

Schöne junge Gocher Spaniels 3-1
sind zu verkaufen. Näh. Pfarrgasse 3, im Laden.

Gelegenheitskauf für Brantleute
2 moderne Schlafzimmer, hart , licht und dunkel,
billig zu verkaufen, auch Küchenkastlu. Stockerl.
Jnnrain 54, Parterre links. 2674-3s

Kaufe altertümliche Gegenstände
aus Porzellan , Glas , Bilder, Möbel, Dosen,
Fächer, Spitzen sowie jeden einzelnen Gegenstand,
der über 80 Jahre alt ist, nur heute und mor¬
gen. Gefl. Zuschr. unter „Wiener Sammler"
a. d. Hotel „Grauer Bär " , Universitätsstr.. 3s1

Als Kassierin
oder Sevvierfräulein sucht junges, nettes
Mädchen für sofort oder 1. März Stelle ; nur
auswärts . Gefl. schristl. Angebote unter „ L.
A. 1" an die Berw. 4200

Billig zu verkaufen
Plüsch, Schlaf- u. Dekorationsdiwane, Ottoma¬
nen, Feder- u. Obermatrcchen. Haspingerstr. 13,
Parterre . 4125

Gebrauchte Werkzeuge
sind billig zu verkaufen: 2 kl. Schraubstöcke,
1 Sperr Horn, versch. Zangen, Hobel u. andere
Handwerkzeuge. Adr. an den AuskMfWcheln M-
ter .Nr. 4134,
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Komplette , weiche Zimmereinrichtung
wegen Abreise billig zu verkaufen., Anfragen Lin¬
dengasse 20, 3. Stock. 4133

Kleines Hans
in der Nähe von Innsbruck , in einem sehr rege
aufblühenden Sommerkurorte, wie auch für Win¬
tersport geeigneten Ort , mit gut gehender Ge¬
mischtwarenhandlung (Getränkeverschleiß), wird
wegen Krankheit zu sehr günstigen Bedingungen
verkauft. Dasselbe bietet für Zuckerbäcker und
Tischler gute Existenz; nötiges Kapital 8000
Kronen. Gefl, Zuschr, unter „H. W. 4166" an
die Verw. 4166—8sl

BiMgst zu verkaufen
hübsche Anzüge für 12—14jähr. Knaben, Blusen,
Dirndlkostüme u. Kinderkleider, Landhausstr. 3,
3. Stock rechts. 4164
Min noch gut erhaltener Kinderwagen

ist billig zu verkaufen. Zu sehen nur vormittags.
Pfarrgasse 2, 4. Stock rechts. 4174

Neuer Cremrork
f. mittlere Figur , ist zu verkaufen. Jcchnstr. 21,
2. Stock. 4182
Gasthaus in einer größeren Ortschaft

Oberinntals
Neubau, radiziertes Gewerbe, in bestem Betriebe,
auf sehr gutem Posten, wegen Familienverhält¬
nisse um 40.000 Kr. zu verkaufen. Kostenfrei
Auskunft durch das konz. Realitätenbüro Ferd.
Bieider, Innsbruck, Adamgasse9. J492 -2sl
Hochelegante modernste Ball - u. Straßen

toiletten
neu, von ausländischer Dame wegen plötzlicher
Trauer sehr billig zu verkaufen. Näh. aus Ge¬
fälligkeit Templstr. 1, Parterre rechts. Auch
sind dortfelbst zwei hellblaue Seidenkostüme,
für die Theaterr^ oute passend, äußerst billig zu
verkaufen. 3990

Zu verkaufen:
Bahnhofrestanrationen 4507-2jl

in größeren Ortschaften Tirols um 37.000 Kt.
und 42,000 Kr. mit kleinen Anzahlungen.

Gemischtwarengefchäft
in Innsbruck ; Tageslosung 110 bis 120 Kr.,
gegen Ablösung der Waren zum Selbstkostenpreis.

Papiergeschäft
in Innsbruck um 3000 Kr. — Gasthäuser,
Zinshäuser, Bauerngüter , Villen, Geschäfte usw,
in großer Auswahl bei Ferdinand Bieider, low
zesf. Realitätenbüro Innsbruck , Adamgasse 9.

Zu kaufen gesucht
6 Rohrsessel, Fauteuil oder Nachtstuhl, spanische
Wand, Linoleum gebraucht, 1 Bank, 45 Zent,
breit. Briefe' an dieiVerw. unter „B. O." 4218

Gelegenheitskauf.
wegen Abreise billig zu verkaufen Zimmer kre-
denz, Sessel, Vorzimmerwand. Stafflerstr . 20,
Tür 1. 4216

Gelegenheitskauf.
Eine altdeutsche 'Schlafzimmereinrichtung mit

Kunstschuitzerei sofort zu verkaufen. Adr. an den
Auskunststafeln unter Nr . 4217. 3sl

Moderner Schreibtisch
(Nuß) ü. 1 weicher sowie mehrere Tische u.
Stockerl preiswert zu verkaufen. Mschergasse 12,
Stöckl. 4139

Polizei -Wach-Schutzhunde
in Dressur, Pflege, Kauf u. Verkauf vermittelt
sowie Auskünfte erteilt Hunde-Tresseur Höttin-
gerau Nr . 45, 1. Stock, Tür 1._4127

Preiswert zu verkaufen
1 Sportwagerl , 1 Pappenküche komplett, 1 Pap-
penschaukel, wegen Uebersiedlung billig zu ver¬
kaufen. Wh . Riesengasse 11, 2. St . rückw 4129
Hocheleg., mod. Ball - und Straßenkleider
neu, von ausländischer Dame wegen plötzlicher
Trauer sehr billig zu 'verkaufen. Näheres aus
Gefälligkeit Templstr. 1, Part , rechts. Auch sind
daselbst zwei hellblaue Seidenkostüme, für die
Theaterredoute passend äußerst billig zu ver¬
kaufen. 3999

Einige neue Wäsche
sofort bAlig zu verkaufen, darunter schöne Bett¬
garnitur . Maria Dherefienstr. 25, 2. St . 4149

Kinderwagen
ist bMg zu verkaufen. Mentlgafse 18 a Par¬
terre. 4157

Gebrauchte Kopierpresfe
zu kaufen gesucht. Gefl. Anträge unter „Büro-
MrtiM" an Haasenstein u, Mogler.

Nettes Haus
zweistöckig, mit zwei Gärten , in der schönsten
Lage von Wilten, ist preiswürdig zu verkaufen.
Adr. an den Auskunststafeln unter Nr. 4191.

Zirbelmöbel
(-Spezialität ) feinste Ausführung, prima Refe¬
renzen. Garantiert beste Arbeit. I . Knauer,
Rappen. J498 —9sl

3 Aus lagekästen
spottbillig, zu verkaufen bei Fürrutter , Lauben
Nr. 12. 4197

Ueberfiedlungshalber
billig zu verkaufen 2 weiche Betten, Wasch¬
tisch, kl. Tisch. Herzog Friedrichstr. 9, 3. Stock
links. 41M

Elegantes neues Stickerei-Kleid 4194
sowie dunkelblaues Kostüm für mittlere Figur
billig zu verkaufen. Leopoldstr. 13, 3. St . links.
Deutsche, kurzhaarige Brauutiger Hündin
bestechend schönes Exterieur, zur Zucht vorzüg¬
lich, Hasen- und schußrein, sehr guter Apporteur
und Appell, ausgesprochener Herrenhund, wird
wegen Mangel an Verwendung abgegeben. Wei¬
ters gelangen 6 bis 8 Stück sehr starke unga¬
rische Edelhirschgeweihe, montiert, zur Abgabe.
Näheres o der Besichtigung wird jeden Nachmit¬
tag von 3 bis 5 Uhr, Innsbruck , Anatomie-
straß-e 13, 2. Stock links erteilt. 4201

'Verfdnedenes
Buchhaltuugs -Anterricht. 3842-3f2

Einfache, doppelte, amerikanischeu. Hotelbuch¬
führung, Stenographie u. Maschinschreiben, lehrt
gründlich Handelsfachlehrer I . I . B u l o w a,
Maximilanstraße 3, Prospekte gratis.

Teebutter
Kr. 2.70, Kochbutter Kr. 2.50 per Kilogramm
versendet täglich frisch in 5 Kilo-Postkollis, Ferd.
Wagner in Thalgau bei Salzburg . 3604-6s

Verloren 4214
wurde heute früh Völserflraße—Hauvtbahuhof
ein Geldtäschchen20 Kronen enthaltend. Abzu¬
geben gegen Finderlohn im städt. Fundamte.

Verloren
wurde am Sonntag von der Maria Theresien-
üraße- Ĥerzog Friedrichstraße bis zur Jnnürücke
ein Geldtäschchen mit größerem Inhalte . Abzn-
geben Müllerstraße 17, 1. St . gegen gute Be¬
lohnung. ' 4193

Alle Gattungen Wäsche
zmn Waschen u. Ausbessern wird ins Haus
übernommen. Egerdachstr. 9, Parterre , 4. Tür
links, Pradl.  4209

Laden
in belebter Straße , worin bis jetzt eine Damen-
schneiderei ansgeübt wurde, ist zu vermieten;
auch für ein anderes Geschäft passend. Mresse
an den Auskunststafeln unter Nr. 4202.

Damenanschluß
wünscht heitere, solide Dame, Mitte dreißig.
Zuschr. erb. unt . „Gemeinsames Vergnügen"
an die Verw. 4152

Eine Frau
übernimmt zur Anfertigung Kostüme, Rycke,
Blusen. Tadelloser Sitz u. solide Preise zuge¬
sichert. Adresse an den Auskunststafeln unter
Nr. 4143.

Wer besorgt Zeugnisabschriften?
Zuschriften an die Verw. Unt. „P . P . 700". 4131

Darlehen
von 2500 Kr. zu 6 Prozent sucht Hausbesitzer
auf die Dauer von I 1/2 Fahr . Sicherheit acht¬
fach. Gefl. schriftl. Angebote von Selbstgeber
unter „Diskret 4165" an die Verw. erbeten. 2s1

Gesckäftsfrendige Frau
welche hei Konkurrenzpreisen 15—20 Prozent
verdienen will, schreibe sofort unter „Wäsche¬
verkauf" an die Verw. 4148

Junges Fräulein
hier unbekannt, wünscht sich an Herrn oder
Fräulein hier anzuschließen. Briefe erbeten unt.
„Unbekannt" an das Ann.-Büro Neumair. P414

Intelligenter , IOjähriger Mann 4173
mit etwas Vermögen u. Lebensstellung, sucht
behufs Ehe mit intell., vermögendem Fräulein
in Korrespondenz zu treten. Photographie er¬
wünscht. Anonymes zwecklos. Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter „Frühling 1914" an die 'Verw,

Maskenleihanstalt Epp
Leopoldstraße 10, 3. Stock. Als Spezialität
neu u. ungetragen Prinzessin-, 2 Fürstenkinder-,
Sonnenrose- sowie andere Kostüme von 2 Kr.,
an. Versand auch nach auswärts in Speziali¬
täten. . 4169—6fl

Zunge Lehrerin
erteilt Unterricht (Nachhilfe) in allen Volks¬
schulfächern. Briefe an die Verw. unter „ Unter¬
richt" erbeten. 4207

Kind
wird in reinliche sorgsame Pflege genommen.
Thanr Nr. 166. _ 4177

L5N Kronen 4120
werden gegen pünktliche fünfmalige Rückzah¬
lung u. guter Verzinsung aufzuleihen gesucht.
Zuschriften unter „A. H. 12" hruptpostlagernd.

Wirtschaft
im Zentrum der Stadt , FamilieuverWtui 'sse
halber sofort zu verpachten. Reflektanten wollen
ihre Offerte unter „M . Ml. G." an die Verw.
senden. 4222

Laden 3895
mit Wohnung, für jedes Geschäft geeignet, so¬
fort zu vermieten. Andreas Hoferstr. 32, Part.

Tüchtiger, fleißiger Gewerbetreibender
mit gut eingerichtetem u. erngeführtemGeschäft,
sucht einen Teilhaber l̂ er Kompagnon mit
10—12 Tausend Kronen; derselbe soll als Ver¬
treter tätig sein. Gefl. Zuschriften urUer „Exi¬
stenz 148" an Haasenstein u. VaAer A.-G .,
Innsbruck . __ J504

Für die Liedertafel
einzelne Stückeu. ganze Kostüme in großer Aus¬
wahl billigst zu verleihen in Erharters Kvstüm-
leihanstalt, Marktgraben 27, 2.. Sitock. P419

Außerstande, für die vielen wohltuenden Beweise tröstender Teilnahme anläßlich der
langen Krankheit und Ablebens meines innigstgeliebten Gatten, resp. Vaters, Bruders, Onkels
und Schwagers, des Herrn

Iofef Unterhubec
Gasthof - und RealitätenbesiHer

jedem einzelnen zu danken, spreche ich auf diesem Wege meinen tiefgerührten Dank aus.
Insbesondere danke ich der hochw. Geistlichkeit für ihren aufopferungsvollen, seelen¬

stärkenden Beistand während der Leidenstage, Herrn vr . Josef Hämmerte  für seine außer¬
ordentliche Hingabe als Arzt und große Bemühung um den Kranken, sodann für die zahl¬
reiche tröstende Beteiligung am Leichenbegängnisse, namentlich der hochw. Geistlichkeit, den
Herren k. u. k. Offizieren der Garnison, der k. k. Gendarmerie, der Vertretung des Puster¬
taler Schützenbundes, der Musikkapelle, dem Kirchenchor, der Freiwilligen Feuerwehr, der
Schützenvereinigung, dem Veteranen verein, der Wirtevereinigung, dem Bürger- und Arbeiter¬
verein, der Schuljugend und allen übrigen Leidtragendenvon nah und fern, sowie für die
vielen Kondolenzbezeugungen und Kranzspenden.

In tiefer Trauer

Marie Witwe Anterhuber geb. Müller.
Toblach, am 12. Februar 1914.
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Danksagnng«
so grossem Masse bezeugte innige Teilnahme anlässlichFür die uns in

des Ablebens unseres innigstgeliebten , unvergesslichen Gatten und Vaters , des
wohlgebornen Herrn

Kanfmann,
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die herrlichen
Blumenspenden sagen wir allen und jedem einzelnen unseren tiefgefühlten Dank.

Familie Wledner.
Innsbruck,  am 17. Februar 1914.

Kvwfe » tirol. Leichenbestvttung „Konkordia “ A. Pirchner ’s Nachf . J. Neumair.

Für die grosse Teilnahme , welche uns anlässlich des unerwarteten Ah
lebens unseres unvergesslichen Vaters , Gatten , Schwagers , Onkels, des Herrn

Ingenieur
Oherbaakommissär der K. k. Staalsbaba,

von Nah und Fern zugekommen ist , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten , tiefgefühltesten Dank aus.

Insbesondre danken wir für die zahlreiche Beteiligung an dem Leichen¬
begängnisse seitens der verehrlichen Beamtenschaft der hiesigen k. k. Staats¬
bahndirektion und bitten , dem Verstorbenen ein freundliches Angedenken zu
bewahren.

Familien

Innsbruck , Wien , Frybourg.
Woüär , FaciiSi ir &imidiweig,

Le ĉhenbeetattungs Unternehmung „Pietät “, Matth . Winkler jun ., Ami ^festrasse 1 ,

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerfor schlichen Ratschlüsse gefallen, unsere
innigstgeliebte Mutter, Schwägerin und Tante, die wohlgeborne Frau

Auguste Powiseber geb. Soural
Oberbeamlens-Witwe,

nach langem, schweren Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente im 59. Lebensjahre in
ein besseres Jenseits abzuberufcn. Die Beerdi ung d-r teuren Verblichenen findet am Mi twoch,
den 18. Februar, um 3 Uhr nachm, vom Traucrhause, Mühlau, Reichsstraße dir. 124. aus
auf dem Mühlauer Fridhose statt. Der SeelenGottesdienst wa-d Donnerstag, den 19. Februar,
um halb 8 Uhr früh in der Mühlauer Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 17. Februar 1914.
Die tieftrauerndeTochter Mitzi Powifcher

im Namen aller übrigen Verwandten.
Leickenbeftattunq„Pietät". Matth. Winkler jun., Anichstraße 1.

Hhenmatisnms
(wicht , Ischias mail Nervenleiden ! Aus Dank¬
barkeit teile ich jedermann gegen Retourinarke gerne mit,
wie ich von diesem schrecklichen Leiden gänzlich befreit
wurde. Briefe sind mit 25 h und Karten mit 10 h zu
rankieren . 318—2|1
E . Trojanos , Nizza , Boitepostale85, Frankmch.

Bceept-Austausch
sucht solvente Firma vorübergchend und gewährt ev.
Teildiskont. Gefl. Off. unter „L. A. 6989" an Rud.
M offe, München , erbeten. 138

Kausterer für patentierten 50 Pf,
^ Küchen- Massenartikel gesucht'
Muster gratis und franko. 318

G . D . Köpernick, Berlin SZ.

Suche für meine gut gearbei'eten Erzeugungen in
Haid-, Aaitfnjticfd, Komirschuh «sw

Händler, Schuhwaren'ager, Konsumvereine.
Billige Preise. 3872-3j2

Ferdinand Fiedler, Schnherzeugung, Wernstadt.

Geschäftshaus 1
in sehr frequenter Stadt Nordtirols,  zwei Stock
hoher, iOliDei* Bau, Verkaufsladen für Konfektion
evcntl. Gemischtwarenhandlung. Werkstätte mit Speng-
erê 10 Zimmer, Küchen, Magazine rc., Hof und

Garten. Guter Posten nächst Kirche. Zinseinnahme
ca. 2000 K, Preis 30.000 K, Anzahlung6 - 7000 Iv.
Für jedes Geschäft sehr geeignet. Au-künste an
d rekte Käufer kostenlos durch die Verwaltung des
„NealitärenmarkL ", Graz,Hamerlinggasse6 (3374)

Kt .Zins-u.Iamilienhaus
in Hölting  bei Innsbruck, neuer, solider, zwei¬
stöckiger Bau 5 größere und 3 Münsardenzimmer
6 Küche Ho'zlagen, Balkon rc. Erhöhte Lage mit
prächtiger Aussicht ans Statt und Gebirge. Zins»
entnähme 1512 K. Preis s mt Baugrund 22.000 K.
mäßige Anzahlung. Auskünfte an direkte Käufer
kostenlos durch die Verwaltung des „Realitäten-
Markts Graz , Hamerlinggasse6. (3380) 283

M  eingelülMes»
nachweisbar bocbrentables

Gelchält m Salzburg
itt Famttieu Verhältnisse halber an tüchtigen christl.
Kaufmann, der üoer Mindestens 10.000 K verfügt,
zu verkaufen. Zuschriftn unter „Seltene Gelegen¬
heit 50" an die Verwaltung. 3870—3j3
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30 Dtzd. Dainen-Memden, -Hosen
Und iiOrsetlS Serie 1

aus gutem Chiffon, schön geputzt . ^ !E .‘̂

45 Dtzd. Hamen-Hemden und
-Hosen Serie2
aus gutem Chiffon, mit Stickerei oder ^ Tffl.95
Zwirnspitzen.

Ein Posten Hamen - Hemden,
Hosen und Hocke Serie3
aus bestem Chiffon, mit reichem Stick- g GA.50
kerei- und Bandaufputz.

Waffel-Handtücher
mit Fransen . . per Stück 5 @ h

Frottier -Handtücher _ •* .
schwere Qualität . per Stück

Sckwere Bettuck -Leinwand,
150 cm breit , in Stücken ä 14 Meter H k̂ ,-
per Stück.

120 cm breite Damast-Gradl
vorzüglit
gestreift
vorzügliche Qualität, »geblümt oder irTf .-

. . . . . . per Meter

Für den Postversand!

Hunderte Stücke Naturell -Cfeiffon
vorzüglich für Leib- und Bettwäsche
15 Meter K 7 -90 23 Meter E 12 ,—

Naturell -Chiffons, Marke„Schroll“
gute, fainfädige Sorte . per Meter § 8 h

beste, mittelfädige, weiche Ware . per Meter HÄ h

lorgen
Mittwoch
dar totale

TagS

1 Damen-Chiffonhemd
1 Damen-Chiffonhose
1 Damen-Nachtkorsett
1|2 Dutzend Taschentücher
’le Dutzend Handtücher
*|2 Dutzend Servietten
1 Tischtuch , 140 cm gross
2 Stück Scheiben -Verhänge
1 Seiden-TiiJ]schärpe
1 Stück Chiffon mit 23 m

: 111©dies© :
10 iageisläiis
umE 3 ©.-

il CrF©ssliast «Ilisiig| sIiaias II

Itiassay & Schlesinger
Inmsforeicfe , Anlehstraase 4
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